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änderter Anzeigenin kurzen Zwilchenraumenentiorechender Nachlaß. —Anzeigen -Anuahme : sfur die
Abend- Su »gade bi» lg Uhr mitiaas: für die Morgen -Ausgabe bi« 3 Uhr nachmittags. — gut die
Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Blähen wird keine Bewähr übernommen.

ff. 67, An der «pbftelkirche 7,1. Fernsprech« : Amt Lützaw«202 and 6803.

Mittwoch, 2k. 5>ugust , 918. NlOrgeN ' RUSgaÜ - . _ nc . 387 . . 66. Jahrgang.

Oie polnische Frage.
O Berlin , 20. August.

Die ungemein , kräftige Betonung der Ergebnisse der
Kaisersu -sammenkunft  durch die halbamtlichen
Blätter in Berlin und in Wien sollte keinen Zweifel
daran übrig lassen, daß die Besprechungen in der Tat
zu beiderseitiger Zufriedenheit verlaufen sind. In
Berlin wird von dem „innigen Einvernehmen " und von
der „völligen Übereinstimmung" in bezug aus die poli¬
tischen und die militärischen Aufgaben gesprochen, in
Wien heißt es mit gleicher Bestimmtheit , daß man in
allen Fragen zu übereinstimmenden Entschlüssen ge¬
kommen sei, und daß auch nicht ein Rest einer Meinungs¬
verschiedenheit zurückgeblieben sei. Wenn dies „ohne
jede Verklausulierung " lest gestellt werden kann, dann
muß doch wohl jede im Großen Hauptquartier verhan¬
delte Frage endgültig entschieden worden sein, und das
wird in der Tat mit bemerkenswerter Sicherheit er¬
klärt und ist auch uns erklärt worden. Hierzu will es
freilich nicht stimmen, daß Blätter , die man als offiziös
kennt, so die „Köln. Ztg .", immer noch behaupten , Graf
Burian halte an der austro-polmschen Lösung fest. Auch
die „Reichspost" hat erfahren , daß nach der Auffassung
der österreichischen Regierungskrerse keine Festlegung
auf irgendeine bestimmte Formel der polnischen Frage
erfolgt sei, und diese Darstellung wird bekräftigt durch
andere Wiener Telegramme , wonach in bezug auf die
Polenfrage noch keine nollendete Tatsache geschaffen
worden sei. Es wird sogar hinzugefügt , es sei über¬
flüssig,- die Behauptung nochmals zu wrderlegen, baß
die austro-polnische Lösung anfgegeben worden sei. Wir
unsererseits wollen uns damit begnügen, die auffälligen
Verschiedenheiten in der Behandlung der polnischen
Frage festzustellen. Eine Vereinbarung der beiden Be¬
hauptungen , von denen die eine vollkommenes Einver¬
nehmen in allen Grundfragen , die andere fortdauernde
Meinungsverschiedenheit in der polnischen Frage ver¬
sichert, ist einstweilen nicht gut möglich, und so wird
man sich hinsichtlich der Lösung der polnischen Frage
noch eine Weile gedulden müssen. Mancherlei Anzeichen
und manche Stimmungen lassen jedoch verschiedene
Einzelschlüsse zu. Hierzu rechnen wir in erster Reihe
die Zufriedenheit deutscher verantwortlicher Stellen
mit den Ergebnissen der wichtigen Besvrechimgen, und
diese Zufriedenbeit wäre nicht vorhanden , wenn man in
Berlin nicht wüßte , daß die Vereinigung von K o n-

reßpolen und Galizien  mit dem Kaiser von
sterreich als König von Polen jedenfalls unterbleiben

wird . Ein zweites beachtenswertes Stimmungsmoment
ftnden wir darin , daß die Vertreter der polnischen
Interessen ebenfalls bereits zu erkennen gegeben haben,
sie erwarteten günstige Folgen für Land und Volk von
der im Großen Hauptquartier erzielteu Verständigung.
Daraus wird u. a. zu schließen sein, daß das künftige >
Königreich Polen keine Grenzverändernngen nach der
preußisch-deutschen Seite hin zu aewärtigen haben wird.
Wäre es anders , so hätten die leitenden Per-
sonen in Warschau  nicht , wi? es dach geschehen ist,
zu erkennen gegeben, daß die polnische Sache nach ihren
Wahrnehmungen günstig stehe. Müßte die einstweilige
Regierung vom Staatsrat das Ovfer einer Land-
abtretnng fordern , so könnte von Zufriedenheit 'wohl
nicht die Rede sein. Wir glauben , daß sich aus dem,
was bisher über die Besprechungen der vorigen Woche
bekanntgegeben worden ist. die beiden erwähnten
Schlüsse, also daß die austro-polnische Lösung unter¬
bleiben und die deutsch-polnische Grenze unverändert
bleiben werden, ungezwungen gezogen werden können:
für weitere Schlüsse fehlt es einstweilen an gleicher¬
weise brauchbaren Unterlagen . So hat man zunächst
keine Anhaltspunkte für die Beantwortung der Frage,
welches die Grenzen des neuen polnischen Staates nach
Osten hin sein werden, ob Polen eine unmittelbare
Grenze mit Großrußland bekommen oder durch die
Ukraine und durch Litauen von Rußland abgetrennt
werden wird . Man wird über diese Fragen wohl auch
nicht so bald genaue Auskunft erhalten , denn sie hängen
-" it der Lösung der anderen Rnndstaaten-
fragen  und mit der Verständigung zusammen, die
mit der Sowjetregierung über wesentliche Einzelheiten
des Friedens von Brest-Litowsk noch gefunden werden
soll. In welcher Weise der Reichstag  von den Er¬
gebnissen der jüngsten Verhandlungen in Kenntnis ge¬
setzt werden wird , ist noch nicht entschieden. Es gilt
heute als ziemlich_sicher, daß der Hauptaiisschnß doch
noch einberufen wird . Einstweilen ist für Mittwoch
eine vertraulich ? Aussprache zwischen Herrn v. Hintze
und den Parteifübrern auserseben, mins der sich dann
alles weitere ergeben wird . Jedenfalls besteht die
eigentlich .allerdings selbstverständliche Absicht, die
Reichstagsparteien unmittelbar und dnrch mündliche
Aussprache über die Verhandlungen im Großen Haupt¬
quartier zu unterrichten.

Die voraussichtliche Regelung der Gstfragen.
Br . Berlin , 20. Aug. (Eig Drahtbericht , zb.) Die „Voss.

Ztg." schreibt: So weit wir unterrichtet sind, dürfte die
Polenfrage  mit der ' Kandidatur des Erzherzogs
Karl Stephan  vorläufig eine grundsätzliche Regelung er¬
fahren . Am 2. September soll die Königswahl
stattfinden , und wenn diese aui den Erzherzog Karl Stephan
fallen wird, st> dürsten die beteiligten Mittelmächte kaum
einen Einspruch erheben. Auch in der litauischen  Frage
wird das Provisorium einer festeren Gestaltung weichen. ^
Was endlich das Baltikum  anbelangt , so hören wir , daß '
die Sowjetregierung Herrn Joffe beauftragt hat , in diesem
Punkte der deutschen Regierung keine ernsten Schwie¬
rigkeiten  in den Weg zu legen. Es ist anzunehmen , daß
mit der Sowjetregierung demnächst eine Vereinbarung zu¬
stande kommen dürfte.

Die Lage in Russisch-Ostasten.
Neue Erfolge der Noten Garde.

Moskau, 20. Aug. (zb.) In dem Kampf um den
Wolgaübergong  S i s r a n ist es der Roten Garde ge¬
lungen , Vorteile Wer die Tschecko-SIckwaken zu erzielen und
sie zum Rückzug zu zwingen. Auf das Ersuchen der Dschecho-
Slowakon ist ihnen der Hetman der DerSk-Kiosaken, Gene¬
ral  K a ra  u low , sowie ein Teil der Armee Butoffs zu
Hilfe geeilt.
Zusammenfassung der sibirischen voiksrcite.

Moskau, 20. Aug. (zb.) Nach aus Jrkutsk  hier ein-
getroffonen Nachrichten ist dort ein Zentralkomitee aller sibi¬
rischen Volksräte ins Leben gerufen worden , das als Vertre¬
tung der Sowjetregierung in Sibirien gegenüber der provi¬
sorischen Regierung in Omsk gedacht ist. Gs führt den
Namen Zentro -Sibir und steht unter der Leitung des Bol-
fchewistenführers Borris SzumiaÄkij.

Zur Lage in Wladiwostok.
W. T.-B. Amsterdam, 20. Aug. lDrahtbericht .) Ein

hiesiges Blatt erführt aus Wladiwostok- Die verschiedenen
kvalliierten Regierungen haben, wie es scheint, beschlossen,
eine Kommission oder einen Rat zu bilden, wozu jede drei
Vertreter entsendet. Die rein sozialistische Äscherung wünscht
ihren Premierminister Lavzoth zum Vorsitzenden dieser Kom¬
mission, wäbrend die Kadetten dieses Amt Horvath über¬
tragen wollen:

Die Eschecho-Siowaken unter sich.
Moskau, 20. Aug. (zb.) Nach hier eingetvoffenen In¬

formationen macht sich rn den Reihen der Dschecho-Slowaken
«ine wachsende Demoralisation bemerkbar , die sich in Atten¬
taten gegen unbeliebte Vorgesetzte äußert . Es wird berichtet,
«das; t̂schechische Soldaten auf Offiziere in em>em Dorf in der
Nähe von Samara eine Bombe geworfen 'haben. Drei Offi¬
ziere wurden getötet und fünf verwundet.
Die wahren Ursachen des Vorgehens Englands

gegen Rußland.
W. T.-B. Amsterdam, 19. Aug. Das „Algemeen Han¬

delsblad" schreibt anläßlich eines Artikels der „Times " zu
dem Voraeben der Alliierten gegenüber Rußland : Nach der
Bedeutung dieses Vorgehens braucht man nicht lange zu
sucken; denn es steht in deutlichem Zusammenhang mit den
Plänen für den wirtschaftlichen Kampf nach dem Kriege. Der
Gedanke, daß die Entente nach dem Kriege imstande sein wird,
Deutschland vom Weltmärkte abzuschneiden,
ihm Rohstoffe vorzuenthalten , die es für seine Industrie braucht,
und dadurch Deutschlands Wettbewerb auf dem Weltmarkt
unmöglich zu machen, ist in England vor dem Kriege und
wäbrend desselben wiederholt geäußert worden. Er wurde
hauptsächlich von Anhängern Ehamberlains vertreten , dir
jetzt in Llopd George einen neuen Leiter gefunden zu haben
glauben . In Deutschland weiß man genau , daß diese Be¬
strebungen, wenn sie bei den Friedensverhandlungen nicht
verhindert werden, für die Zukunft Deutschlands
als Handels - und Industriestaat  von großer Be¬
deutung sein würden. Man tröstet sich aber mit dem Ge¬
danken. daß Deutschland überall seine Beziehungen bis zum
Persischen Golf und bis zum Stillen Ozean hat , sowie daß es
aus Rußland , der Ukraine, dem Balkan und Kleinasien viele
Erzeugnifle - erhalten kann, die es für seine Industrie und
Lebensmittelversorgung notig hat . Das sehen auch die eng¬
lischen Kreise ein , die von der Wiederbelebung her deutschen
Industrie und des deutschen Handels einen schweren Wett¬
bewerb erwarten , womit die Engländer bereits vor dem
.Kriege zu kämpfen hatten . Die „Times " tritt hauptsächlich
deshalb eifrig für die Wiederherstellung der russischen Front
ein, um die Einschließung Deutschlands zu vervollständigen
und die Möglichkeit, überäll Beziehungen mit dem Weltmeere,
mit Rußland , dem Balkan und Kleinasien zu unterhvlten,
trotz des Widerspruchs Rußlands , sich wieder in den Krieg
hineinzerren zu lassen, zu verhindern.

Unterschleife bei einer rumänischen Requirieruugskommissiou.
W. T.-B. Bukarest, 20. Aug. Bei der Requirierungskom¬

mission in Galatz ist eine Unterschleife in Höhe von vier
Millionen entdeckt worden, die unter der früheren Regierung
Bratianu -Take Jonescu von den damaligen leitenden Be¬
amten der Stadt und des Distriktes begangen wurde.

Erneuter Vurchbruchsversuch
zwischen Dlse und Risne.

W. T.-B. Berlin , 20. Aug., abends. (Amtlich. Drahtberichtl
Zwischen Oise und Aisne hat heute der seit einigen Tage»
erwartete , am 18. und 19. August dnrch starke Angriffe ein-
geleitete erneute Durchbruchsversuck der Franzosen  be¬
gonnen. Nach erbittertem Kampf  wurde der erste
Ansturm  des Feindes in unseren Schlachtstellungen ge»
brachen.

Die gute Mora ! der deulscben Truppen.
Englische Zugeständnisse.

— Haag, 20. Aug. (zb.) Die englischen Blätter
legen sich in ihren Betrachtungen zur Lage an der Westfront
große Zurückhaltung  auf ;- sie betonen wiederholt , daß
die Moral der an der exponierten Flankenstellung ange¬
griffenen deutschen Truppen sich niemals glänzender gezeigt
hebe als in den letzten Kämvfen. Die Durchbruchs - und
Auftollungsmöglichkeiten an der deutschen Front seien für
diesen Sommer noch nicht gegeben. In einem Artikel des
„Daily Chronicle" zur Lage heißt es - Die Deutschen standen
vor einer operativen Veränderung ihrer Stellung , els der
Ansturm Fachs losbrach. Die ungemein kritische Lage auf
der deutschen Flanke war wohl die Hauptursache , daß die
Deutschen einen schnellen Rückzug angetveten haben , der sonst
große Materialverluste mit sich bringen niußie . Aber von
einer Schwächung der Moral der gegnerischen Truppen kann
keine Rede sein. Gerade die letzten Kämpfe starker deutscher
Nachhutabteilungeu gegen die Engländer zeigen, wenn man
die Episoden der sich in zahllose Einzelheiten zersplitternden
Overotionen betrachtet, die grausame Verbissenheit
de ? Ringens  zweier Gegner, von denen jeder weiß , daß
ex sein Äußerstes tun und sein Letztes hergeben mutz. Jene
Mauer von Morlancourt.  die englische Mann¬
schaften unter heftigem deutschen Maschinengewebrfeuer
Mann für Mann erklettern mußten , ist ein Wall von Leichen
gefallener Kameraden, der späteren Verstärkungen ermög¬
lichte, jene Häuser von Epingham, die von den Deutschen ver¬
barrikadiert worden waren und von ihnen bis zum letzten
Monn verteidigt wurden, in beschleunigtem Tempo zu über¬
steigen. Dre schweren Verluste  unter den Tank¬
form  a t i o n e n , denen die deutsche Infanterie trotz hef¬
tigsten Feuers auf den Leib rückt«, und das Ringen sonstiger
Formationen beweisen die schreckliche Natur der gegenwär¬
tigen Kämpfe. — Die „Times " letonen , daß der Widerstand
der Deutschen in der letzten Zeit s-'br verstärkt worden sei.
Der Feind besitzt noch wertvolle Verieidimlngsanlagen . Im
übrigen sei man im ungewissen darüber , wo die deutschen
Reserven  stehen und wo sie cinjiesetzt werden würden.
Diese Reserven seien noch lange nicht voll in Anspruch ge¬
nommen, und die Deutsehen hätten es offenbar vorgezogen,
sich zurückzuzichen, als d-e Vorteile, die sie ans ihrer jetzigen
Läge ziehen können, vceiSzngeben.

Unbedingte Rückgabe der deutschen Kolonien.
Eine Antwort Tr . Solfs an Balfour.

Br . Berlin , 20. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) Bei dem
Empfang in der Deutschen Gesellschaft hielt heute abend der
Staatssekretär des ReickSkolonialamts Dr . Sols  eine längere
Ansprache, in der er die letzte Rede des Herrn Balfour im
englischen Unterhaus , in der dieser die Annexion der deutschen
Kolonien forderte, aufs schärfste zurückwi-s. Dr . Sols betonte
U. u . : „ Ich -darf heute aussprechen , daß die Sich er¬
st ellungunsererkolonia len Zukunft  nickt allein
cf? Ziel unserer Regierung und bestimmter Interessen¬
gruppen gilt, sondern daß sie ein deutsches Volksziel
geworden ist. Bis tief in die Arbeiterkceise hinein ist heute
das Bewußtseiu lebendig, daß die Erhaltung unseres Kolonial¬
besitzes eine Ebren- und Lebensfrage für Deutschland als
Großmacht ist und daß da?- koloniale Krieqsziel an nationaler
Bedeutung keinem anderen Kriegsziele näch¬
st e h t." _ _

Englands schwere Hand auf Indien.
Berlin , 20. Aug. „Westminster Gazette " vom 17. Aug.

enthält die Zuschrift eines Jüders , die folgendes ausftihrt:
Es herrscht in Indien viel Leiden ans Mangel an Kleidung.
bestWers unter den Armen. Die Presse, die über mehrere
Fälle berichtet, schreibt, daß arme Frauen  aus Scham
darüber , keine Kleider zu haben, Selbstmord begingen.
Die Kleider, die sie tragen , sind billige Baumwollkleider die
an? England eingeführt sind oder in Bombay hergestellt wur¬
den. Infolge der Kriegsverhältnisse ist es schwierig, sie von
England zu bekommen,' und infolge des Keeresbedarfs wird
der arößte Teil der Vorräte in Bombay von der Regierung
mit Beschlag belegt.  So sind die Preise enorm ge¬
stiegen, um 30(> Prozeni und mehr. Händler und Fabri¬
kanten machen Profite durch Zurückhaltung ihrer Läger, wäh-
-end das Volk in ganz Indien furchtbar leidet . Die nahende
kokte Jahreszeit wird diele Leiden noch verschlimmern . —
Dieser Fall ist geradezu thvisch für die Art , wie England
Jnlien aussaugt und drangsaliert . Man läßt die Inder ver¬
kommen und hungern , nur damit Old-England gedeiht. Ilnd
das ist dasselbe England , das vorgibt, für Kultur und Zivi¬
lisation zu kämpfen. So wird das indische Volk ausgeplün¬
dert und betrogen, genau so wie es um seine Selbstregierung
und Selbstverwaltung von d-» Machthabern be-

° trogen wird. J
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Erfolgreicher vorftotz cm Soffo de ! Roffo.
W. T .-B. Wie», 20. Slug. Drahtbericht .) Amtlich ver¬

täutet vom 20. August, mittags - In der Nacht vom 19. voll¬
führten südlich des . Safi 'o bei Noflo unsere Sturm¬
trupps  einen erfolgreichen Vorstotz in die feindlichen
Linien . Im Asolone-Gediet wurden italienische Erkundungs-
abteiinrgen aSgcwiesen.

Der Chef deö Generalstabs.
*

tirieUcrhennstctten in Ungarn.
— Wie», 20. Aug. (A .) Wie die Wiener ..Zeit " meldet,

wird die ungarische Regierung im Herbst eine yrotzzüyrge
Bodenr esormv -orlage einlbringen. Dem Staat wird
das Enckrigmnngsrechtfür Bodengüter gewährt , um aus dem
Krieg heimkkehrende Soldaten ansiedeln zu .Linnen. In erster
Linie soll Boden, der erst wahrend des Kriegs dom Besitzer er¬
worben wurde , enteignet werden, daun Güter , die setzt Gegen¬
stand 'des freien Verkehrs sind, ferner Boden, dessen Eigen¬
tümer nicht ungarische Staatsbürger sind, eventuell sollen
auch Kirchemgüter daran kommen; auch Fideikommisse können
enteignet werden . SäoEiche massgebenden Faktoren , auch
Fürstprimas Czernoch, haben ihr EmvevstäulduiS Hereids ge¬
geben.

Oie ftolländi cffs Kabinettskrise.
XV. D.-8 . Ans dem Haag, 19. Ang. Di« Niederländische

TÄegrapihenagentur erfahrt , dass Monifignore NolenS  die
Königin um die Enälhvbnng von der ihm gestellten Aufgabe
der Kabinettslbilldung gebeten hat . Die Königin empfing
gestern StaatSminisser Sabornin und Lohma» auf
Schkch 2oo.

Drrrlfmes Reich.
Der neue deutsche Gesandte in Norwegen.

Der Nachfolger de? zwm Staatssekretär de? Äußern ernannten
Herrn v Hintze, Gei hart v. Mutius,  ist in Berlin geboren
und steht im 84. Lebensjahre . Mütterlicherseits ein Verwandter
des früheren Reichskanzlers t . Bcthmann Hallweg, ist er zunächst
lange Jobre im Heeresdienst tätig gewesen; als Hauptmaun war
er dem Gencralstak des 6. Armeekorps, dann den Stäben der 8.,
später der 2. Dirisscn zuaeteilt. 1902 wurde er zum Auswärtigen
Amt beurlaubt und ein Jahr darauf der Pariser Botschaft als
Attache heigegcben Van dort aus kam cr 1904 als Legationssekretär
nach Petersburg . 1905 wurde er ständiger Hilfsarbeiter in der
Reichskanzlei, 1908 erster Sekretär bei der Gesandtschaft in Peking.
Von Peking aus wurde er wieder nach Paris versetzt,- dann der
Br -tschast in Konstantinrpel zugcteilt. Nach der Besetzung Warschaus
im Weltkrieg würde cr Leiter der politischen Abteilung beim Ver-
waltnngschef des Gcueralgburerueurs , welchen Posten er bis zum
Herbst des vergangenen Jahres innehatt «.

* 1% Milliarden Invalider ,gekder für gemeinnützig« Zweck«.
Nahezu anderthalb Milliarden Mark haben die Landesversicherungs»
anstalten und die Senteraiistalten für gemeinnützige Zwecke bis zum
Ende des Jahres 1917 an Darlehen gegeben, genau 1405.1 Millionen.
Für dm Bau von Arteiterwohmmgm sind im ganzen 571.9 Mill .,
also eine halbe Milliarde , ausgcliehen . Zum Wohnungsbau fiir
mchtversicherte Personen haben rerschiedene Landespersicherungsan-
statteu 171h Millionen bergegeben. Zur Befriedigung des lano-
wirtschaftllkben Kredlibedürfnisses sind von 28 Landesversicherungs-
anstalten und 2 ' Scntcranstalten ISO Millionen Mar ! nusgegeben
worden . Don den Darlehen für allgemeine Wohlfahrtseinrichtungen
entfallen 262.7 Millionm auf Gemeinden bis zu 5000 Einwohnern.
Zur Förderung der allgcmemm Wohlfahrtspflege waren 598.2 Mill.
Mark ausgegeben. Darunter kommen auf den Ban von Kranken-
häuserw, Bolksbeikstättm . Jnvalidenheimen usw. 154 Millionm.
Zur Förderung der ösicntlichm Geftmdhettspflege 301.7 Millionm,
fiir Erziehung , Unterricht und Hebung der Volksbildung 100.1 Mtll,
fiir sonstige Woblsahrtszwecke 242. Millionen.

$eer »nft$lotte.
Militär -Personalien . Befördert wurden : K ersten « , Zeug.

Lmt . a D «Wiesbaden ), zuleyt beim Art .-Dep» in Sacrrlouis , zum
Zcng-Olerlcut ., " v. W ei nr ich (Wiesbaden), Vizefeldw., zum
Leut, de: Res. * P. o t t h o f f , Hauptm ., im Friedm im Jnf .-Regt.
Nr . 171, zirm Platz-Maser in Mainz emannt . * v. Ilse mann,
Hemptm., inl Frieden im Leibgarde-Jns .-Regt. 115, zum dimst.
tumdm Flügel -Ad,. Sr . Majestät des Kaisers und Königs ernannt.

_ Wiesbadener Tagblait. _
Miesbadener Nachrichten«

Der Veamtenstand im Krieg und der
privalbeamtenstand.

In letzter Zeit ist 1» der Presse die wirtschaftliche Not¬
lage des BeamteustandS vielfach erörtert worden . Bestnideres
Aufsehe» -haben die auch von uns erwähnten Äusserungen deS-
bayerische» KultuöNiinisters und des Landgerichtsrats Kehler
(KRn) erregt . Jeder Einsichtige wird , so schreibt man unS
hierzu , auch die Berechtigurig der Forderungen der Beawrten
bedingungslos zugebe» . Es scheint aber, daß di« weit schwe¬
rere w i rtsch astl iche B ed r ohu ny der Privat-
a » gestellten,  die doch ein uniudestsus ebenso wewibolles
Wied des Mittelstandes darstellen wie die Beamten , zu weuig
beerbet wird , Dabei ist für di« Privat «,ngöstellten die Gafaln
der Pröletarisierung weit grösser als für jene . Die Beamten
sind wcihrsnd -des Kriegs durch Teuerungszulagen wenigstens
von der drückendsten Not befreit worden. Und eine Erhöhung
der Gehaltssätze ist ihnen mit Bestimmtheit 'für den Herbst
dieses Jahres zugesagt worden . De» Privatanyestellten wer¬
de» aber nicht eimnal Dersprechumyemaus staatliche Unter¬
stützung ihrer Forde rungerr zuteil . Und doch ist es der Privat-
angestellte-nstand — seine Kaufleute , Techniker, Ingenieure
— gewesen, die als deutsche Kulturträger hmauszoyen i» alle
Weltteile und das Ansehen Deutschlands im Ausland durch
Schaffung von Absatzgebiete» für Handel und Industrie so
hob, daß es unsere» Feinde» selbst nach vierjährigem Wirt¬
schaftskrieg mxf) nicht gelungen ist, es zu vernichten. Die
Wiederherstellung dieses Anisehe-ns »ach dom Krieg darf als
die wirtschastsgeschichtlich gewordene Aufgabe des Privat-
qngestellteustandcs bezeichnet werden . Wie aber soll er diese
Aufgabe erfüllen , wenn er jetzt wirtschaftlich verkommt ? Diese
Gefahr besteht. Nach statistischen Erhebungen der Angestell-
teniverbände hoben sich die Einkommen  der Angestellten
um durchschnittlich3b Prozent  erhöht , während die Koste»
sür die Lebenshaltung  im gleichen Zeitraum unbe¬
stritten um etwa 300 bis 400 Prozent  gestiegen sind!
Dies« Tatsache spricht Wände und fordert ein staatliches Ein¬
greifen geradezu heraus . Uno 'loch sind die in dieser Rich¬
tung unternommenen Bemühungen der Angestellten-Orgcmi-
sationen leider cäjme sonderlichen Erfolg geblieben. -Wenn
auch die Vereinigung der Angestelltenbcrbände in der S . A.-G.
(Soziale Anbeitsgomeinschast) geeignet ist, ihre» sozialen
Fordernngem grösseren Nachdruck zu verleihen , so mutz leider
doch zugegeben werden , dass die Privatcmyesteflten nicht in
lückenloser Geschlossenheithinter ihren Organisationen stehen,
den» nur etwa 60 Prozent aller Privatangöstellten sind orga¬
nisiert . Deshalb muh der Prtvatangestellte , der eine Ver¬
besserung seiner Lebenshaltung anstrebt , vor allem Dingen
sich organisieren . .Welchem der vielen Verbände er beitritt , ist
im Grund genommen gleichgültig. Denn wenn die Angestell-
ten-Organisationen zu den von ihnen angestrebten Zielen ge¬
langen wollen, ist ihr« Verschmelzung nur noch eine Frage
der Zeit : 2.

— Meldepflicht für gewerbliche Verbrmucher vo.» Kohle,
Koks und Briketts im September . Nach einer Bekannt¬
machung des ReichSkcmmissovsfür die Kohlenverteilung vom
16. August müssen die gewerbliche» Verbraucher von minde¬
stens 10 Donnen Kohle, Koks und Briketts monatlich die Üb¬
lichen Meldungen in der Zeit vom 1. bis spätestens 6. Sep¬
tember erneut erstatten . Die hierzu erforderlichen Melde¬
karte» find bei den Ortskchlen -, KriegSwiröschafts- oder
Kriegsamtsstellen zum bisherigen Preis von 25 Pf . für ein
Meldekartenhest nebst Wortlaut der Bekanntmachung erhält¬
lich. Wesentliche Änderungen in der lMeldepffichit sind gegen¬
über dem Vormonat nicht eingetreten.

— Arbeit ?- und Transportkolonnen . Nach einer Bekannt¬
machung des Magistrats haben sich alle im Jahve 19 02 ge¬
borenen männlichen Personen mit Woihmsitz tm Stadtbezirk
Wiesbaden aus Grund der Verordnung des stellvertretenden
GeneraWommandos des 18. Armeekorps vom 11. September
1917 und . 19. Dezember 1917, betr . Vermeidung von Trans-
pvrtstörungen , aus dem Ladeamt , Friedrichlstratze 9, 1, unter
Vorlage des Geburtsscheins oder eines anderen behördlichen
Ausweises (Arbeitsbuch, Jnvalidenkarte usw.) anzumelden.
Solche, die als Lohrltug oder Gehilfe amgcstellt sind, haben
eine Bescheinigung des Arbeitgebers über 'die Art ihrer Be¬
schäftigung vorzulegen . 'Von der Anmeldung befreit werden:
die im Jahre 1902 geborenen , in Wiesbaden wohnenden

_ Morgen-Ausgabe . Erstes Vlatt . Nr.
Schüler der beiden Königl. Gymnasien , des Refoaaghmm«-
fiums und der städtischen Oberrealschule . Diese Schüler wer-
den durch die Anstalten aus Kolonne» verteilt und steh«» dem
Ladeamt auf Amfordern ebenfalls zur Verfügung.

— Schweinemästung . Die Bezrrksfleischfftelle hat dem An-
meldescklußtermin , bis zu welchem Viehhaltern ein erhöhter
Abnahmepreis von 130 M. je Zentner Lebendgewicht für
Schweine zugesichert wird , bis zum 1. September d. I . ver¬
längert . Die Schweine sind auf -Abruf jederzeit bereit z»
halten . Sollte ein vorzeitiger Abruf vor dem 30. November
d. I . notwendig werden , so wird den Schweinehaltern er»
weiterer Stückzuschlag von 35 M. für jedes auf Abruf ge¬
lieferte Sbwein gewährt . Anmeldungen werden bis 1. Sefl-
tember d. I . im Rathaus . Zimmer 84; e»4gegengetwmtn©it.
Nähere Bedingungen können dort eingesehen werden.

— Eine Gruudslücks-Bcrsteigeruug die Interesse finde» wrrd,
kündigt eben das Amtsgericht in Wehen an. Bor emigm Jahren
haken bekanntlich zwei Kaufleutc , denen es hauptsächlich um dre
Verwertung des Holzbrstandes zu tun zu sein schien, das NS dahm
zu dem Jagdschloss Platte  gehörige Waldgeländ« ftlr , men
wir nicht, 2 Millionen von der Großherzogli» Luxemburgischen
Verwaltung känftich erworben . Inzwischen ist die Abholzung auS>
gegen ten lebbaften Protest von Personen , welchen dre Zerstörung
des herrlichen Landschaftshildes gegen den Strich ging, Lererts zrem-
lich erheblich vorgescbri' tkn kemeswegs aber vollständig beendet.
Es erregt deshalb Auischm in den beteiligten Kreise», dass das
Areal , und zwar , wie die kezüglrchc Bekanntgabe erklärt , zirm Zwecke
der Aufhebung der Gemeinichast, in einem auf den 22. Oktober d. I .,
vormirtags 9 Ubr . vor dem crwähntm Amtsgericht anberaumten
Termin zur Bersteigeruna kommm soll. Es handelt sich ^uw
17 Einzel-Parzellen von über 4M Hektar, sämtlich in der Gemarkung
Neuhof gelegen und einen gesamten Grundsteuer -Reinertrag von
über 2000 Taler . Bon dem Areal des Jagdschlosses bat seinerzeit
bekanntlich den in der rmmittelbarm Umgebung des Schlosses be¬
logen en Teil des Besitze? (um diesen vor der Abholzung zu be-
wahrm ) mit den, Schlosse selbst dte Stadt Wiesbaden erworben.
Die derzeitigen Eigentümer des zur Bersteigerung ausgeschriebenen
Areals sind die Kanilrrite Wolf Strauß und Samuel Mann ,n
München. . . ^ .

— Personal -Nachrichten. Die kommissarische Verwaltung der
Ober sörs,erstelle Brandobcrndorf ist vom 15. August d. I . ab dem
Forstass.ssor Herr (seilher bei Königlicher Regierung nt Koslrn
beschäftigt) >übertragen worden.
U1’*-£i>3t>encr Vergnügung »- VÜHnen und ckckltkvlsk«.

* Thallatheaier. Ab beute Mttwoch gelangt der Müncheuer
5bunstfilm „Ach, Wie ist's möglich dann" nach dem bekannten Volks-
lied zur Erstaufsübrnng Eine lustige verwickle Geschichte^„Die  Per-
zweiflungstat des Tobias Storch" sorgt für heiterste Stimmung,.

dem Landkreis Wiesbaden
— Biebrich, 2b,. Ang. Der Magistrat erläßt eine vielsagende

Veröffcrülichung über die Lebensmittelversorgung in der nächsten
Zeit . Danach ii, der Magistrat voraussichtlirb nicht mehr in der
Lage, der Bevolkcrnng die übliche wöchentliche Menge an Nahrung ?.
Mitteln zu verabfolgen, weil er von den zuständigen Stellen Zu-
Weisungen nicht erhalten wird und die Reserven erschöpft sind. Die
Ernöhrung muss in der Hauptsache durch Brot , Kartoffeln und
Gemüse erfolgen. Der Magistrat hat verschiedene Maßnahmen
— namentlich auch in der Gemüseverforgung — getroffen. Die Ver¬
öffentlichung schlief, „Wir hoffen, daß cs der Bevölkerung von
Biebrich mit Hilfe der gedockten Maßregeln gelingen wird, wie bis¬
her auch über die nächste schwere Zeit hinweg zu komm» . Ausse-
runoen des Unmuts über die städtische Verwaltung sind wirklich
unberechtigt, sie ist mit ihren Massnahmen durchaus abhängig von
den verschiedenen Rcichsstcllen und vom Kommunalverband und
vermag nur imuer wieder erneut um bessere Belieferung vorstellig
zu werden In dieser Beziehung aber ist bereits vieler erreicht
werden , die kleineren Städte des Regierungsbezirks blicken mit Neid
auf Biebrich, wie wir dies gegenüber Wiesbaden und Frankfurt tun ."

— Erbcnhcim . 20 Aug. Nach einer Bekanntmachung de?
Bürgermkister ? ist allen sugendlichen Personen der Aufenthalt in
den Ortsstrassen nur di? zum Eintritt der Dämmerung gestattet.
Diejenigen , welche später angetroffrn werden, werden bestraft.

.̂ us Vrsvin ; und Nachkans^ aft»
— Assmanuk.hav.fcn 20. Aug. Die roten Trauben  fangen

bereits an , sich zn färben Anch trifft man in den weißen Wern-
bergen schon zur Reife über gegangene Trauben . Krankheiten grbv
es weuig höchstens dort , wo garnichts getan wurde. Besonders
find die Trauben zurück, wo noch nicht gegraben ist. Man rechnet
auf zwei Drittel Herbst. Bcbalten wir noch warme Tage, so,
wird der Achtzehner dem Siebzebner wenig nachstehen.

tö. Fortsetzung.', Nachdruck verboten.

Oex Prpensdorfer.
Erzählung von Horst Bodemer.

Frau 23Uten hatte die Lorgnette an die Augen ge¬
führt. Sie war etwas enttäuscht. Erst über die „lang¬
weilige "' Gegend und dirnn über das „Schloß ". Das
war ja Wörter nichts als ein altes , langgestrecktes, ein-
stockiges, grcmes Haus , und dieser Hof mit dem riesigen
Misthaufen und den vielen Ställen — entsetzlich!

Karl Ehrenreich führte die Herrschaften in den
Speisesaal . - .

„Ans das Gepäck müssen wir noch eins halbe Stunde
warten . Verbringen wir die Zeit bei einer Taffe Tee ."

Die Flügel der Verandatür standen offen, der Park
mit den alten Bäumen , der Teich in der Mitte , auf dem
zwei Schwäne langsam dahinzogen , bot einen prächtigen
Anblick.

„Hier läßt sich's schon leben , mein lieber Herr von
'Frvensdorf ", meinte der Senator . „Das reine Ge¬
mälde !"

„Nicht wahr ? Im Frühjahr ist's noch schöner. Frei¬
lich im Winter liegt alles tot und stumm unter der
Schneedecke."

„Sffmmt das nicht melancholisch?" ffagte Frau
Wilten.

„Nein , gnädige Frau , meiner Väter Land ist immer
schon."

„Ja , Sie sind beneidenswert ", sagte Herr Wilten.
„Wären meine beiden Sohne zehn Jahre älter , ich
glaube , ich kaufte mich auch noch cm."

„Sie sollten es tun ."
Da sah der Senator seine Frau an und lächelte.

„Nein , das wird nicht möglich sein."
Elfriede lehnte an der Tür und blickte mit glänzen¬

den Augen hinaus in den Pai -k. Ihre Brust hob und
ffenkte sich, der Mund war leicht geöffnÄ , dte wMeu,

„Nun , gnädiges Fräulein ?"
Sie sah ihn an und antwortete mit leiser Stimme:

„Es ist so schön hier ."
Die Gastzimmer lagen nach dem Parke zu im

oberen Stockwerke. Elfriede war zeitig munter gewor¬
den. Es war sechs, vor acht Uhr standen ihre Eltern
nicht auf . Die Sonne lockte zu einem Gang ins Freie,
und — er würde wohl auch schon bei der Arbeit lein.

Sie ging durch den Park , dann durch die Ställe . Da
hörte sie Hrfschlag und seine Stimme , diese ooüe , energi¬
sche Stimme . Au >- seinem hohen Braunen kam er durchs
T >r geritten in leichter Sommerjoppe , eine lveiße
Schirmmütze auf dem Kopfe , die das gesunde Braun
seines Gesichtes noch schärfer zur Geltung brachte.

„Guten Morgen , Herr von Orpensdorf !"
„Schon auf ?"
„Heute ist's ja so herrlich!"
Er war zu ihr herangeritten . Sie schüttelten sich die

Hände und sahen sich in di-; Augen . Sie mußte den
Blick senken, verlegen klopfte sie den Hals seiner Stute.

„Darf ich Ihr Führer sein ?"
„Gern , Herr von Orpensdorf !"
Er sckispang sich gewandt aus dem Sattel und schlug

das Pferd leid# auf die Kruppe . Das lief allein nach dem
Stalle.

Sie gingen zusammen durch die Wirffchastsräume.
Er erklärte, sie hörte zu und richtete dann und wann
eine Frage an ihn , die ihr Interesse zeigte.

Später fahren wir mit Ihren Eltern über die
er. Haben Sie noch Lust, einen Gang durch den

Park mit mir zu machen?"
„Natürlich ."
Im Gemüsegarten naschte sie von dem reifen

Beerenobst . Er brach ihr Blumen . Unter einer mäch¬
tigen Kastanie am Teicbe deckte der Diener den Früh-
stücksttsch.

„Wie herrlich ist es hier !" rief sie wieder.
-Allo meine Leimat aeiällt Ihnen . Elfriede ?"

Es war das erstemal , daß er ste beim Vornamen
^nannte.

Sie sah auf die Blumen in ihrer .Hand und mckte.
Dann schlug sie den Blick voll zu ihm auf.

Und er, der energische Mann , verstand sie ipad ffagte
doch nicht weiter.

Da ffaten ihre Eltern aus die Veranda hinaus.
- „Ich hoffe , die Herrschaften haben gut geschlafen!"

rief er hinauf.
„Brillant , Herr von Orpensdorf ."
„Dann müssen Sie mir schnell versprechen, ein paar

Tage länger zu bleiben , schon um meinen guten Freund
Krnsemark und seine reizende Frau kennen zu lernen ."

„Wenn wir Ihnen nicht lästig fallen — ich wär 's
imstande ."

„Sie bereiten einem einsamen Manne eme große
ffeude ." ^ r _

Die Damen hatten sich zurückgezogen, Karl Ehren-
-sich saß mit dem Senator noch bei einer Zigarre in
einem Arbeitszimmer . (Fortletzrmv folgt)

Neue vücker.
» Paul Dnpsen : „Mephistopheles , Strind-

b er g nutz der Krieg ". (Verlag Konrad Haus, Hamburg 8.)
Würde dieses Buch nur den vierten Teil dessen palten , was der
Titel und der Waschzettel versprechen, so wäre es irmnerhin eine
erfrerssiche Erscheinung Der Verfasser griff jedoch nach den Lor-
lceren des Dichters vnd schrieb in Versen. Und da rattert mrv
holpert e? zwischen hoben Werten und Banalitäten , Lustmorde an
Grammatlk und Syntax werden begangen und die deutsche Frau
Mnttersprache wird genorzüchttgt, dass der Marquis de Lode seine
Helle Freude daran hätte Dabei hätte sich über Vas Thema viel
Kluges schreiben lassen. T-ock hier entspricht der Inhalt der Form.

Dr . A. M.
* H e » d ? che I „Kinder un d Käuze ". 80 SkrzM.

(Verlag von Inl . Hosftnann, Stuttgart .)
» „Blumen und Ranke  n", gebunden von Franziska

B r n ck. Mit 55 teils farbigen Tafeln . (München, Verlag von F.
Bruckmaim, A.-tzss)

»
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HandelsteiL
Reichsbank-Ausweis.

Der Ausweis der Bank hat ie der zweiten Augustwoche
eine neue Anspannung erfahren. Die gesamte Kapitalanlage
stieg um 122.4 (i . V. 202.4) Mül. M. auf 16108 .5 Mill. M.,
wovon auf die bankmäßige Deckung  allein 11.2
(MOB) Mül. M. entfielen . Darüber hinaus wurden die
Mittel der Bank durch größere Entnahmen von den frem¬
den  Geldern in Anspruch genommen , die sich in der ab¬
gelaufenen Woche um 208.6 Mill. M. auf 8123.9 Mill. M.
ermäßigten , während sie in der gleichen Vorjahrszeit um
940.6 Mül. M an wuchsen . An Banknoten  mußten dies¬
mal 143.4 (287) Mill. M. neu verausgabt werden , der ge¬
samte Notenumlauf stellte sich damit auf 12 929.7 Mill. M.
Daneben beanspruchte der Verkehr weitere 88.7 *(48.2)
Mill. M. an Darlehnskassen scheinen . Die Summe der
außerhalb der Reichsbank befindlichen Darlehnskassen¬
scheine betrug Ende der Berichtswoche damit 7852.7 Mül.
Mark. Dem Geldvorrat  konnten 132 000 M. zugeführt
werden . Die Bestände der Reichsbank an Reichskasseu¬
scheinen erfuhren gleichfalls eine Zunahme um 0.7 MilL
Mark auf 16.5 Mill. M., während der Vorrat der Bank an
Scheidemünzen unverändert ausgewiesen wird . Der ge¬
samte Dariehnsbestand bei den Darlehnskassen stieg um
142 2 Mill. M. auf 9885.0 Mill. M. Ein dieser Zunahme ent¬
sprechender Betrag floß der Reichsbank an Darlehnskasseo-
scheinen zu l)a aber , wie erwähnt , 88.7 Mül. M Darlehns-
kassenscheine durch die Reichshank in den Verkehr ge¬
leitet werden mußten , erhöhte sich der Bestand der Bank
cn Darlehnskassenscheinen um 58.5 Mill. M. auf 19114s
Mül. M.

WWW HttMmWMMlS
für die Zeitm L WM 191$dis 3L W191$.

Na-bdem das neue Umsatzstvueugesetz vom 26. J uli
d- I , E 1. August 1918 in getre °m rsh we^ n

Wiesbadener Tagblatt.
Berliner Börse.

$ Berlin , 20. Aug. (Eig, Drahtbericht .) Bei nicht ganz
einheitlicher Kursrichtung dauerte auch heute die feste
Grundstimmung an der Börse an und sie vermochte sich
im Verlaufe auf einzelner : Gebieten noch etwas deutlicher
auszubreiten . Das Geschäft nahm am Montanmarkt zeit¬
weise einen etwas größeren Umfang an und führte zu
weiteren Kursbesserungen , vornehmlich für Harpener und
ober3chlesische Werte Dagegen waren Schiffahrtsaktien
und Farbenwerte infolge von Realisationen mäßig niedriger.
Kräftig im Kurse gehoben wurden Orenstein u. Koppel-
Aktien . Rheinmetall -Aktien holten ihren gestrigen Rück¬
stand wieder ein Am Kassamarkt machte sich für die
Mehrzahl aller Industrieaktien etwas stärkere Kauflust des
Privatpublikums bemerkbar . Am Reoteamarkt hat sich
nichts verändert.

Industrie und Handel.
• Siemens elektrische Betriebe , A.-G. In der General¬

versammlung wurde die Erhöhung des Grundkapitals um
10 auf 40 Mill. M-  genehmigt . Der Erlös der neuen Aktien
wird zur Abstoßung abgelaufener Baukredite , die das
Unternehmen bei den ihm nahestehenden Siemens-
Schuckertwerken , G. m. b. H., zu Erweiterungszwecken
aufgenommen hat , verwendet . Die neue Emission , die bis
30. September 1918 halben Dividendenanspruch hat und
von da ab an der vollen Dividende teünimmt , wird von
den Sieniens -Schuckertwerken zu pari übernommen unter
Tragung sämtlicher Ausgabekosten.

Marktberichte.
W. T.-B. Berlin «) Produktenmarkt . Berlin,  20 . Aug.

(Drahtbericht .) Die Aussichten auf eine Besserung des
gegenwärtigen kühlen und feuchten Wetters haben sich
gebessert , was besonders im Interesse der Kartoffeln und

Morgen-AuSgabe. ErstcS Blatt . SsHr 3.
Rüdensorten zu begrüßen ist . Im hiesige » Pr ° * * teoveT-
kehr hat sich nichts besonders Neues ereignet . Die jNactv
frage nach Winterwicken , Seradeila und Lupinen hält an.
Tn Kleesaaten war das Geschäft sehr ruhig , da mir wenig
Material zur Verfügung stand . Reichlicher vorhanden
waren mir Inkarnatklee . Heu und Stroh blieben knapp.
Bemerkenswert ist (wie bereits in der gestrigen Morgen-
Ausgabe berichtet ) die Erhöhung der Preise für
Heu,  und zwar für Wiesenheu auf 10 M-, für Kleeheu auf
UM . Wie bekannt , wird die Differenz gegen die alten
Preise auf die auf Umladung gelieferten Mengen nach¬
gezahlt.

= Reklamen. =

Fürstenhof/Leipzig
30 Bäder. Sitzungszimmer. Alle Zimmerm. fließ. Wasser

Einheitspreise 3
M. 5 und 6 mit Kaffee, und Bad 0 M. («usschl . Messe)."

Die Morgeu-Au- gab« wwfafet 6 Seiten.
©<raat?<*dfa«ter: *• S«g «rtz»r ».

für den Unter1
oben, denVer antwortÜch für Poütik 2. JP . t Etz

B. v. Nauendorf ; für NachrAHten aus - --- -■— «S
«srichuchml und SefcfMte« : g. gos -aU»et ; f& Cpwt 3. QLSt . V*
btn Handelst« ! : W. Etz: für dp! Â gm^uwd Stsffemsw» . Dernaus,
Drucku.VeriagL« L.̂ ch eilender pichen Hof-Buchdruckerei in Meibeeen.

Speechitunde der Schriftleitunĝ 12—1 Uhr.

Denkt an die

die seither mt  Entrichtung des Warenumsatzstempels
verMichteKn ^ Gewerbetreibenden amgchvrdert . denn . f■ er ‘if- i * — OD/Mvintl .m f /vb « IT XFit öOllll

Betr^ der Umsatz für diesen Zertrcm-n von
7 Monaten nicht mehr als 1750 Mark, fo bestecht eine
BerpflichttMg Ml ZaMuna des StempelSmcht . ^ chwird auch tn btefent Falle einer schriftlichen rHer
mündlichen Aumridung zur Vermerduug von Ruck-

^ "^ er^ seiner' Ä̂e ^ li'chen AnmeldevflW ^
kommt, ober über schnen Umsatz unrichtige Augicken
macht, bat eine GÄdstrafe zu erwarten , welche dem
zwanzigfachen Betrag der httsterEnen Abgabe
«leichgommt. Ist die Abgabe nicht festMtellen , so
tritt Geldstrafe von 150 mjbi « 30 000Bordomke zur Anrmeldung sind rm Rathaus,
Dotenzimmer , erhältlich. Die ArMLldtmg- urch die
Entrichtun « der Dtempelalbgabe Hat aut der tzriadt-
Hauptkchf«. Zimmer 2 m  erfolgen . F 596

Wiesbaden, den 19. Auglsit 1918.
Der Magistrat , Umsatzsteuer amt.

_ Niübaus , Zimmer 60. '_

«M -WM«
Donnerstag, de« 22. Angust,

vorm. S '/» und «achm. S '/s Uhr anfangend,
versteigere ich in meinem Versteigerungslokal

3 Marktplatz 3
aachverzeichnek sehr gute Möbel:

1M«. WW«an all ir Mies.
1 stimm » »! ln MS . b« -»d
Sofa, 6 Stühle, 2Seflel, ferner3tür. Spiegel,
schrank, 1-° «. 2tür. Schränke , Bertiko,
Schreibtisch , Tische, Stühle , Auszieh¬
tisch, Sofa , Ottomane , Küchenschränke,
Kinderpnlt , Notenständer, mehrere eiserne
Bette«, eis. Flaschenschrank. Stür . Eisschrank,
eich. Borplatztoilettt, Nähmaschine, mehr. Gold¬
spiegel, sehr gute
tiereu , eleg . e!e
Bilder, Eßservice,
Platten,sehr gut

freiwillig meistbietend gl
Beruh.

Auktionator
3 Marktplatz3

Telephon 6584 . Tele phon 6584.

MM
*?J£? 22030M « I. E
alle hiesigen Banken, sowie die Redaktionen
der Tageszeitungen nehmen Geldbeträge

entgegen.
DrtSausschust Wiesbaden

Geschäftsstelle Kriegswohlfahrtsamt,
Rheinstraße 36. E 553

_ Heile IMcli selbst ! mam
Das neue Buch . Die neue Hauskur zur Heilung

aller akuten und chronischen Krankheiten . Voll¬
ständig neue Methode ohne Medikamente , ohne sons¬
tige Ausgaben . Das Buch gehört der Zukunft , das
beweisen die täglich eingehenden , zahlreichen Be¬
stellungen . Preis Mk. 3.—, Nachn . 3.30. Verlag
Otto Lorenz , Charlottenbnrg 5, Abt . 51. Ausführl.
Prospekte umsonst . Streng wissenschaftlich . Keine
Kurfuscherarbeit . F200

Xurn . Kindemüeh.
Ich habe mich neuerdings wieder auf die Erzeugung von

Kur- u. Kindermileti
eingerichtet und lasse dieselbe durch die Molkerei Uralt * hier,
Schwalbacher Strasse 47 , verkaufen, woselbst Inhaber von
Milchkarten das Nähere erfahren können.

Gustav Siassen,
Domäne Adamstal ._

Spedition
.UG.ADMM
König !. HohpedHenfe

Bahnhofstrasse 6. Femspr . 59 u. 6223
Pünktliche Abhotoag und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und MöbrinĴ

GesUM-KuvettS
1000 v. 16.50 an liefert
fr. !» >stulbe. Lanaaaffe 25.
Haubennetze, Stück 1.50.
Steiner . Lu-ifenstraste 46.

Ziegenmilch
1 Liter oder weniger,
täglich gesucht.

Znckschwerdt,
Rheinstraße 93. 1.

Teppiche , Por-
Oelgemälde,
orzellan, verfllb.

Küchengeräte
ihlung.

enan,
axator

nach ihrer Wahl aus unserer Illustrierten
PriUnienliste(einige Artikel unter Zuzahlung
eines Mehrbetrages), wenn Sie uns
100 Ansichtspostkarten
bei Ihren Bekannten verkaufen.Senden Sie uns
Ihre Adresse und Sie erhalten sofort die Post¬
karten mit der Prämienliste in Kommission,

ofene fernes aiil Birne üaetoaüme.
Von dem Erlös schicken Sie uns M.  10,50
und bestimmen, welchen Gegenstand von ca.
38 Prämien Sie wünschen. Trotz allgemeiner
Warenknappheit können wir die meist sofort
liefern. Personen unter 16 Jahren liefern wir
nichts. Besteller muss Beruf angeben. Täglich
erhalten wir lobende Anerkennungsschreiben.
Vogt &Co., Heidelberg A870

Gegründet 1842.

Spedition^
Versicherung . Rollfuhrwerk . Lagerung.

Gepäckbeförderung . Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie von und nach allen Plätzen.

Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

Erfahrene

Stadtumzüge.
Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungs -Einrichtungen im

„Wiesbadener Möbelheim “.
Safes. Sicherheitskabinen. 8000 qm

Eagerfiäche

Reisebüro i
• Kaiser Friedricliplatz2.

Amtl . Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr . Gepäckabfertigung . Reisegepäck-

Versicherung .'"

Telephon 242 und 2376
U direkte Verbindung durch eig.Telephonzentrale.

Mittwoch, den 21. Amt.,
werden in der

Kirchgaffe 19 dahier:
1 Laden-Einrichtung . be¬
stehend aus Reg.. Theken,
BeleuchtunaSkörv.. Stühl ..
Gestellen. Stangen . Glas¬
vlatten u, a. m. öffentlich
gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden . 20. 8. 1818.
Habermann

Gerichtsvollzieher,
Wallufer Straste 12.

Moderne 661
Sdlafiitnnec

in gediegen. Ausführung.
Gebrüder Leieher,
Oramenstr . 6. n. Rheinstr.

weist gekreppt in endlosen
Rollen, 50. 87. 100 u. 120
Zmtr . breit . Servietten.
Scheuertücher. Hand- n.
Wischtücher a. Papiergew.

Gebr. Naael . Herford,
ipezialität Netty“

L.RETTEN MAYER
Hauptbüro : Nikolasstrasse 5.

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6611.

Viele Dankschreiben. Sutn
Selbstfärben . leichte An¬
wend. Kart . 3 u 5 Mk.

I . A. Snderleikh.
München. Karlövlan 13.

<1. Löbia. Wiesbaden.
_Bleichstraß e 9.

(rin sicheres Mittel »egen
Flöh - , Läns - ,

Wanzen «. anderes
Ungeziefer

. (Naschen mitbringen ).
Drogerie Machenheimer.
S' ttc  Bismarckring unD
D ohbeimer Str.  B9880

ßudittt-«. Eisteii-
MlkiWH

und Kiefern -Anzündeholz
emvsiehlt 680

C.  Stoll,
Hellmundstrasie 33.

Telephon 249.

Tabak
Anleitung z. Anbau von
Tabak. Beizen u . Herst-ll.
e.on Rauch- tu Kautabak.
Zigarren u. Ziaar . Beim
Barrins . des Betr . 1.50.
Nachn 30 Pf . mehr .
H. Kreha . Engers tRhem)

Postfach 1. F149
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Wm-NgMe)
f Weibliche Personen )
s KanfmSmitsches Personals

Ktzsloripmikli
auck Anfängerinnen , für
rin gross. Büro per sofort
gesucht. Ausführliche Off.
mit Gehaltsangaben unt.
f6. 814 an den Taabl .-B.
junges solides Mädchen

für Laden gef. Bäckerei
Sattler , Taun -usstra tze 17.
Fg . Mädchen

für Laden u. leichte Haus¬
arbeit sofort aesucht.

Wrtncnet Bleichste.  13.
Fräulein

,utm Bedienen der Kund¬
schaft lt. bleich», d. Wäsche
aesucht. Etwas kaufmänn.
Bildung erw. Gute Hand¬
schrift erforderlich.
Waschanstalt W. Rund.

Riehlstrafe 8.
Lehrmädchen

sucht Verl . Haus I . Roth-
inann , Bismarckring 2.
Lehrmädchen

aus guter Familie ges.
!Ulrich Nachs.. Stahlw .-
Geschäfl. Kirchgasse 48.
Vor-.ustell, zw. 6 u. 7.

Lehrmädchen
aesucht. Bäckerei Sattler.
Taunusstrahe 17.
( Gewerdlkches Pe rsonal

Schneiderin
ri'tr _m. Aend.-WettsL ges.
H.-Schneider Stiey . Faul-
brunne nstr atze  9 . Läden.

Tlilyche
Talllkn-, Dlk- Md
Aermklardetterinuev

auch

Kürschner-
Arbeitmnuen

ür sofort u. shäter gef
Offerten unter N. IW
3 u den Tagbl .-Verla g.
B Rock- u. .guarbeiterin

gesucht Friedrichstab 8.8,  l.
Rock- u. Taillenarbeiterin
»' sucht. Rüger , Weftend-
uraße 11.

Hordetterionerr
für Röcke u. Taillen
sofort gesucht.. .
7i. Vacharach. Hoff..

Wcbergaffe 4.

selbständige

«jjüietißrtititEriHa.
Hadiatbeitetinncn

WlrlsAstkli«
gesucht für Küche und
Wäsche für das Kreis¬
krankenhaus Zossen bei
Berlin zum 15. 9. Bild.
Zeugnisabschriften u. Ge.
haltsansprüche zu s. an
Oberschwester E. Dreßler,
zurzeit Langenschwalbach

Haus Ernst.

Sr!« ! SN MI
für 1. Hotelbetrieb
VerttMNSpersvn

zur Stütze, und tüchtiges
Wadckk» oder Frau
zur Wäsche. Offerten u.
S . 813 Taabl .-Verlag.Köchin

oder einfache Stütze
in guten Haushalt her
15. Seht , oder 1. Okt. ge¬
sucht. Hausmädchen vor¬
handen. Off . u . A. 5659
an D. Frenz , Ann.-Erv.
Mainz. _ Fici

Tüchtige, nicht zu jnnge

Nöchm
die auck, Hausarbeit über
nimmt , event. zur Aus¬
hilfe sofort gesucht
_ Fritz-Kallestraßr 14,
Eins . Stütze od.
Alleinmädchen

gesucht. Wäsche autzerb..
Putzfrau vorh. Näh. Fritz-
Reuterstcafc 10. an der
Leffin gstra sse.„ .Tel. 2488

Gesucht für sogle-ck,
tücht. 1. Hausmädchen od.
angeh. Jungfer , gewandt
im Nähen, Serv ., Bügeln.
Norzuitell. von 3—7 ltfir.
Frau Prot . Weiulraud
Rosselstr. 20, a. Jdst . Str.

Töckt. Wdckell
oder einfache Stütze, die
gutbürg , kocht und etwas
Hausarbeit übern ., zuvl
1. Sept ., auch sbäter, gef
Hausmädchen vorhanden
Da mb acht«> 16. Tel . 4868.

Ges. gewandtes
Hausmädchen

Verlangt gut Näh.. Büa.
u. Sertzieryl . Borste». 10
bis 1054, 5—5 u. abends
8—9 Uhr Biktoriastraß e 1
Mt AllelWädcken
mil guten Zeugnissen so¬
fort oder später gesucht

Rheinftraße  98 . 3.

gesucht. F13

Schill er strotze 42.

jütimatbtittrin
§| für Blusen u. Unter-

röcke sofort gesucht.
Adresse zu erfragen
im Tagbl.-Bcrl . Kv

>!!! « ,,, » !

Tüchtige erste u. zweite
Arbeiterin f. fein. Genre
aesucht.
L. Wolf, vorul, D Stein,

Webcrgaffc 3.
Frau z. Ausb. d. Wäsche
ges. Drachmann , Neua.  22

Hilfskräfte ges.
für Wäsche-Ausncchmc,

Bügelraum u. Waschhaus.
Waschanstalt.

_Lnisenftraße 24,_
Ang. Büglerin u.  Lehrm.
besucht Steingassc 18, 1.

TiickMe Frjseose
gesucht.

Frcseur Hochwarth.
Moritzsicatzc 70.

Friseuse
gesucht.

Offert , mit Gehaltsanspr.
ii. W. 813 Taabl .-Berla «.

Ardeiterimrell
nir leichte Arbeiten ges.
Aug. Horn , G. m. b. H..

Mainzer Str -. 66.
2. Hervlerftöuleiu

ileicb ges. Hotel Reichs-
nokt, Rikolasstraße 16/18.

Mädchen
lür l. Hausarbeit sucht
llbrich. Herderstr . 10, 2 t.

!. 3».
Faillbrunnenstraße 3. 1 l.

Eins, arbeits . Mädchen
1. 9. i. Pr .-H. ges. Rhein
str. 98, Fr . Dr . Chri stmann

“Wfiemmäbröcii
für sofort oder später ge¬
sucht. Borstell, von 9—11
und 3—5 ltfir

' An der  Ri ngkirche 7 3,

Nrlnwlllhks

sofort gesucht

Hotel Mer -Kadtzgns
Alleinmädche«.

braves tüchtiges, für kl.
Haushalt aesucht. Näh.
im Taabl. -Verlag ._ _ Kz

Tüchtiges
Atteiumädchen
für kleinen Haushalt ges.
Schwalbacher Str . 6, l l.

Alleinmädchen.
gut cmips.. durchaus ehr!.,
ges. Sanitätsrat Knauer,
Willhelmst ra sse 6, 2._ ,

Mädchen
für .Haus - u. Zimmer¬
arbeit für sofort gesucht
Bärcmitrasse 5.
All ei » Mädchen

das kochen k. u. a. Haus¬
arbeit versteht, für , klein.
Haushalt 12 Pers .j zum
1. 9. gesucht Meldungen
im Putzgeschäft
_ Große Bnrgst raßc 3.

Orb. saub. Mädchen für
8«es -S.IW «W
zum 1. Sept . gesucht.

Frau Reg.-Rat Sillcr.
Weinbergstraße 33.

Ein ordentl . sauberes

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
sucht auf sofort oder spät.

Frau von Lundblad.
Rheinftr atze 98, 1.

Anftänd. Alleinmädchen,
das kochen u, selbständig
Haushalten kann, zu zwei
Damen aus sofort gesucht.
Geschw. Schaeffer Nachf.,
Wckbergasse 12._

Tücht. Mädchen,
sttbstänb , gesucht Schlvul-
bacher Strotze 3, 1 l.

Mwerwätzihkil
NMmtztzltzcii

sucht Billa Esplanade
Sonnenbergcr Straße 30.
Ein tücht. Alleinmädchen

für Frem-denpension ge¬
sucht. Zu ettragen im
Tagbl .-Berlaa . Lc
^Junges fleiß. Mädchen
für Küche u. Haus oder
tags üb. ges. Goldaaffe 2.

Zuverl . Mädchen,
das kochen kainn. für
Privathcrush . ges. lzwci
Mftdch. vorhand.s. Becker,
Langgasse 56.

Zum 1. September
evt. früh , absol. zuv.
Irltzst maoeea

od. unabh. Kriegers¬
witwe für alle Haus¬
arbeiten gesucht.
Frau WoÜer. Wiesb.,
Elleubogeng. 12. 2.

Zum 1. od. 15. Sevt.
sucht ein ordentl . Mädchen
Frau Pvof . Dr . Egon
Müller . Arndtstratze 4. 1.

Ordentl . Mädchen
in kleinen Haushalt auif
sofott gttucht Nikolas-
ftvaßc 32, Hochp. rechts.

Eins . saub. Mädchen
ges. Moritzstratze 21, 1 r.

LSltzt.A!!kilMStzltz.
für ruh . Billenhaushalti‘2Pers.jzum1.Sept.o.
später gesucht. Meid. 4—7

Nerotal 54.
Brav . Mädchen 1. Sept.

ges. Bismarckring 18, 1 I.
Solid , braves Mädchen

sucht Frau Rittsl , Dotz-
heimer Stratze 11, 2.
Ein tücht. Dlleinmädchen
gesucht. welches kochen
kann. Borzuflsll . Pöattin-
stratze 12.
Hausmädchen

ges. Wellritzstr. 44. Laden.
Junges Mädchen

für Hausarbeit sc»s. gtt.
Albrechdstratze 23, 2.

I Mädchen 1
1 für Hausarbeit per»>l.Sevt. gesucht. ^8Finger. Herrnmüble«7s Mühlgasse1. . ^

Besseres älteres
erstes Hausmädchen,

gewandt, zuverlässig, und
2. tücht Hausmädchen?

beide für hiesiges Herr¬
schaftsbaus . gesucht. Ein
tritt 1. oder 15. Sevtbr.
Gute Zcugniffe erf . Näh.
tm Tagbh -Bcrlaa Le

Mädchen
f . Küche u. Haus sofort
ges. Kl. Frankfurt . Str . 8.

Sauberes Mädchen
gesucht, das etwas locken
kann. Jeden Sonntaa
Ausgang . Nerostraße 4L
mt  MlNMW!!

auf sofort gesucht Luxem-
burgvlatz 3, Parterre.
SÄleiilt mm

für ganz I. Arb. fof. ges
Kleine Frankfurt . Str . 8.
Ätteiumädchen

gesucht zum 15. Sept . od
ftüher , zurz. a . d. Land¬
sitz. im Winter in Düssel¬
dorf, in beff. Haushalt er¬
fahren , zu 8 Pett . Bevor¬
zugt sind solche, die selbst-
ltändig kochenk. Wasch, rt.
Bügelsrau zur Hilfe vorh.
Gegebenenfalls wird auch
ein Mädchen für hier zur
Aushilfe gen. Mündl . od.
schriftl. Angebote an

Frau Heinrich Heß.
Erbach Rba.. Marienüöbe

Mädchen für HauS
u. Zim . zum 1. <Set>t. ge¬
sucht. Bad Mergentheim,
L. Eglh, Deutscher Hof.
Näh. Gvtz, K.-Fr .-Rina 59.

rumtiBc HU
fürs Saus gttucht. aufs
Land Nähe von Mainz.
Off . O. H.. Dietenmüble.
Kess. geb. Mödcken

gesucht, w. bei häuslich.
Familienanschlutz mit der
Tochter alle .Hausarbeit
übeimimmt, n. Wilmers-
dott . zu 2 Damen . Äew.
mit Behaltsanspr . bitte
zu richten an

Frau Major Drrtzler.
Wilmersdott.

Nblandftraße 107. 2.

Junges MW»
aus besserer Familie oder
lilterr Frau für mehrere
stunden am Tage zu 2s.
Kinde gesucht. Näh. im
Taabl .-Verlag . La

Saub . Frau od. Mädchen
tägl . 2 Std . ges. Nähere?
Moritzstr. 20, 2 r., bis ll

Mnrgen-AusgaLc.  brsieS Blatt . Nr. L87.

Tüchtige Krar
od. Mädchen vorm. 2 Std
ges. SecrobeMratze , 5, 1 I

Schulentl . Mädchen
für leichte Hausarbeit
täglich 2 Stunden gesucht
Näh, im Tagbl .-Berl . 1«

Saubere Stundenfrau
gesucht Langgaffe 48, 2.

SaubereMovatsfrau
täglich 1—2 Stunden!
sofort gesucht Ellen -j
bogengaffc 12. 2.

Monatsfr . 114 St . vorm.
gesucht Kirchgaff-e 5, 3.

Monatssran,
eine iumge, .ober ein
Mädchen ^gesucht Kirch-gaffe 49. S-chirm laden.
Monatsfr . od. Mädchen

gesucht S tiftstratze 5, 3.
Monatsmädch. od. -Fran
gesucht Adslheidstr. 90. 2.

Ordentl . Monatssrau
p. 8—11 u. 2—4 Uhr ges
Schützenhosst raß e 12,  "
Monatsfr . 1 Std . vorm.
aesucht Meichstr. 19,  2

Gut empfohlene Frau
2—8 Tage z. W. u. Putz,
ges. Bismarckr. 11, 3. l.
I. slttlb. Ilaufmatiĉn
sucht Seibert , Blumen
acsch äft , Kiechga ffe 40.

10—14iäftr. Mädchen
zum Ausfahren meines
2jähr . Tüchterchens ges.
I.  We nhel,  Herderstr . 5.
T . Zeitungsträgerinuen,
Imal Austragen sofort ge
sucht. Frankfurt . General
Anzeiger. Rlheinstr. 75, 1
^ Männliche Personen

[ Kaufmännisches Personal ]

Kamirgenleor
oder

Tleftouteckssider
kauch Kriegsbeschädigterl
gesucht. Angebote mit
Lebens!., Zeugnisabschr.
und Gehaltsforderung an

Jakob Wredersvah«.
Ho ch- u. Tiefbau.

§e!srl!vg gksW.
Medizinak-Drogerie Eratz

Langgasse 28.
( Gewerbliches Personal ]

Junger , flotter

Zeichner
zum möglichst sofortigen
Eintritt gesucht. Offert,
mit Lebenslauf . Zeugnis-
Abschriften u. Gehaltsan-
spruchen unter O. 811 an
den Tagbl .-Ber lag

Ges. PlllSlW
mittl . Repertoire , f.  auw
vorgeschritt. Anfänger lins
lein . Gute Gage.

Hotel Erbprinz,

sstzliesslhlssser
Dreher

Nlfsgrdeiter
ii. Arbeiterinnen stellt ein
Rheinische Maschinen- n.

Avvaratebau -Anitalt

VeterDsückels^Kühi!
G. m. b. H..

Mainz . F13

Junges Mädchen
tägl . einige Stuuden für
HauSatzbert ges. Pvnath,
Rvo-nstratze 9, Patt-

mm
snin

«seesniMs
swelWu«
ioieMl. Altzeller

gesucht

h.  Nl. b. H.

Beizer
zum baldig. Eintritt gek.
Brunnenkontor . Svicgel-
ao ffe 7. _ __

Tüncher- u. Anstreicher
gesucht van Bilse u. Bähl-
mann . Hellmundstr. 13.

Damenschocider
und

Jackeoarbeiterianeo
sucht

J . Hertz
Damenmoden
Langgasse 20.

Groß , u. Kleinstückorb
ges. Friedrichstvake 53. 1

Schuhmacher,
tüchtiger, in u. außer deon
Hause gesucht. Plattner.
Maiievaasse 12.

Konditor - Lehrling,
Sohn achtbar. Eltern , «ur
gleich gesucht. Konditorei
AAer, Taunusstratze 34.

KrssMaZeMrer
gesucht. 835

Kalle u. Co.. A.-G..
Biebr ich a. Rh.
JugendlicheArbeiter
sofort gejucht.
Menes

Rheingauer Straße 7.

(event. Kriegsbeschädigterl
für sofort gesucht.

Schriftl . Offerlen mit
Angabe des Militärvcr-
hältnisscs u . der GehaltL-
ansprüche erbeten an

MMMllttzkil

asm
Inh . Ewald Kretzssel

Tauuttsftraße

Ael 'M
sofort gesucht'

Hotel Adler Badbans.

Kausbursche
ges. Erkel. Michelsberg 12

tMfjMge gesucht.
2valter Süß . Seidenbaus.

Kuhrman»
geiucht. E. u. A. Rupvcrt,
Dvtzbeimer Straße 8.

Schuljunge,
w morgens schülfrei ist.
ges. Rheinstr . 27, Laden.c
[ Weibliche Personen ]
[ KanfmLnnisches Personal 'findodim
IN Buchhalt . , sowie sonst
Biiroarberten ettabren d.
langi . prakt. Tätigkeit , s.
paffende Stellung tür nur
vor- oder nachmittags.
Offerten unter U. 812 an
den Taabl .-Berlag. __
Buchhalterin

sucht Stell ., evt. auch zur
Aushilfe oder halbe Tage.
Angebote unter S . 270

die Tagbl.-Zweigstelle.SWersW
8 Jahre in einer Bäckerei
üätig, sucht Beschäftvgung.
Gefl . Offerten u. O. 814
an den Tagbl .-Bettag.

Zuverlässige

mit äugen . Aautzern. sucht
Stelle mit Pension in
beff. Geschäft. Offert , u.
A. 131 Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen
mit schöner Handschrift
sucht irgend welch; Be¬
schäftigung tagsüber . Oft.
u. K. 814 Tagbl .-Bcrlaa.
' GeWerbliches Personals

Laborantin
ausgebildet in med.-chem
Institut >i Hochschule, nt.
aut . hakt., fern!., hiitalog.
u. röntgenol. Keuntniffen
iuckt Stelle zum 1. Okt.,
ent früher , in Sauatv -..
bei Arzt oder in Lazarett.
Angebote unter A. 123 an
den Tagbl .-Berlag.

Perf . Weißzengnäherin
sucht Stelle sür Hotel.
Nähstuibe. Geil . Anfragen
u. M. 813 Täckbl.-Berm« .

GkwckS« e
Anfang 30. spmv. Ersch.,
sucht Wirkungskreis als
Hausdame b. beff. Herrn,
wo dies, ihre 4-Z.-Einr.
zur Verfügung stellen k.
Off. u. L. 7833 D. Frenz.
A.-Erv .. Mainz._ F13

Gutsbcsrtzerstvchter.
evangelisch, sucht Stelluma
auf grötzerem Glut mit
Famrlienausch!. als Stütze
oder Wirtschasts-Fräuleiu
in Nähe Wiesbadens . An¬
trägen unter L. 813 an

Men Tagbl .-Ve rlag ._
Meres MödAn

tm Bügeln . Servieren u.
Nähen ettabren . s. St.
in Herrschaft! Hause, als
Zweit- oder Drittmädchen.
Ofsetten unter L. 814 an
den Tagbl. -Berlag.

Tücht. eins. Fräulein,
im Kochn u. Haushalt
sekbftäud.. s. z. 1. 9. Stell,
bei älterem Ehepaar od.
Herrn . FM . Angeb. u.
T . 813 Tagbl .-Verl-ag.
Fräul . sucht für nachm.

ang. Beschäftig. Mücher-
strwtze 35. 1.

Jntellig . funae verheir.Dame
sucht Beschäftigung von
nachmittags 4—11. Offett.
u U. 813 Tagbl .-Berlag.

Aeltere Witwe,
perfekt Franz ., gut Engl .,
vorzügliche Zeugn.. sucht
Stellung zum Oktober.
Oft , u, B. 814 TaM .-Bl.
( Männliche Personen ]

( ÄausmännischLLPersmiät^

Io.EkiltzösiAiM
27 Jahre alt . militättrei,
der infolge Kriegsbeschäd.
seinen Berus nicht mehr
aussühren k.. sucht lobn^
Beschäftigung, am liebsten
Aufffckts- oder Reisenost.
Ang. u. 2 . 812 Tagbl .-B.
[ Gewerbliches Perso nal

Tüchtiger Buchbinder
sucht in den Abendstunden
Beschäftigung, am liebsten
in Druckerei. Off . unter
I . 814 a. d. Tagbl.-Bett.

Töckt. selböö. Sacker
milftärftcr . sucht St . Oft.
u. R. 270 TagbOBettag.

Kassiererin
für optisch- photographisches Geschäft gesucht. !
Angebote mit lückenlosem Lebenslauf u. Gehalts¬
ansprüchen unter 8. 6066 an D. Frenz . Ann.-Exp.
Mainz . F13!

Fräulein,
I7jahr., sucht nachmittags und abends ang.
Beschäftigung als Errfpfaagsfränlein oder zu
einem Kinde, am liebsten schriftl. Arbeiten
auch in Hotelbetrieb. Keine Vorbildung.
Offerten mit Gehaltsangabe unter Z. 813
an den Tagbl. -Verlag.

f HmiMlW ]
3 Zimmer.

Krrchg. 49, 3. 3—5-Z.-W.
4 Zimmer.

Mauerg . 19 Wohn., 4 Z„
per 1. Ofi . Nah. Laden.
Möbliette Wohnungen.

Adlerftr . 7. 1, 2 m. Z.. K.
hkj lsjlsa 6riiurveg4 , nahe
lat , I Iffll Kurh . z.  Sept.

6 Zim., Bad , Küche , rn.
od. ohne Möbel.

Möblierte Zimmer.
Mansarden re.

Albrecktstr. 24, 1, g. m. Z.
Bleichstr. 40. 3 l.. mibl. Mi
Kleine Burgvraße 1. 2 l ..
ern schönes gr. Zim. mrt
Klavier u. eleftr . Licht.

Tambachtal 5» P ., sch. w
Zrm. an beff. H. asufr fof.

Göbenstr. 16, Slv. r .. m.  Z.
Oranienftr . 8, 2, mbl. Z.
Schulberg 8. 2 r .. möbi.
Zim. mit u. ohne Pens.

Sonueub . Str . 64« möbL
Z.m. u. o. Bervfl . T . 4136

Leere Zimmer,
Mansarden re.

Gocthestr. 18, 1. gr. l. Z.
PhiskvpSbergstr. 14 Frffv.
m. g. 2 Zim . im Wschl.
an ernz. r . Mieter z. v.

Wagcmo.nnstraße28 leeres
Zimmer z. Möbekunte»
stellen zu vcrm. Näh. r»
Tagblatthausl Scheckter.
balle rechts. *

«gkW ]

2 Damen
Mutter u. Tocht. Dauer.
Mieter , suchen sofort ein
oder 2 mnbl. Zimmer n.
Küchenbenutznng. Off, n.
D. 813 an den Tagbl.-B,

Komfortable

ZMMIlßW
gesucht

2 Zimmer, in aut. Hause,
gute Verpflegung , für so¬
fort oder später, von alt
Ehepaar . Anackbote unt.
Z. 812 an den Taabl .-V.

Mö bliertrs ^ Zimmer
mft Kochgelggenheit b' s
1 Sepk-euvber >gesucht. Oft
u. O. 813 Tagbl.-Verlo.g

Aell. ged. Paou
f. z. 15. Sept . od. 1. Olt.
f. dauernd gemütl . Heim,
leeres Zim. mit voller
Pension . 'Oft. mit Preis
u. S . 812 Täabl .-Vettaa

Lagerraum,
geschloff. für mehr Waaa.
Kohlen, nahe Westbahnhpf
gesucht. Brunnenkontpr.
Sviege lga ffe 7.

Größere

3- ß. 4-Je-pOljn»
mit elektr. Licht u. Gas,
in beff. Lage geleg., von
kinderl. ält . Ehepaar ges.
zum 1. April , evt. 1. Jan.
1919. Anged. mit Pr . u.

806 an den  Tagbl .-B.
Zu mieten gesucht

geraum sonnige 6—7-Z.-
Wohnung in schön. Lage,
mit Balkou oder Terrasse
u. allem Zubehör. Aus¬
führliche Offetten unter
H. 813_ an den T agbl.-B.

Olebild. ältere Dame
sucht für dauernd gem. m.
Zimmer, mit fr . Aussicht,
clektr. Licht. Off. nnter
B. 812 m d. T aglbl.-Verl.

Dame mit 12s Töchter,
chen sucht in nur feinem
Haufe schön möbliertes
Woön. ti. KcklshiW.
mit Küchenbenutznng oder
auch teilweifer Pension.
Kurviertel bevorz. Off. m
Preisangabe unt . F. 813
an den Tagbl.-Berlag.

Statt
nebik Raum für 1 Pferd
Nähe Kirchgaffe. zu miet.
gesucht. Off . m. Preis an
Kirchoaffe 15.

I Kmdmheime )
Haus Riviera,
Dierstadtrr Str . 7. vor».
Fremd. Billa. Zim. mit
reichl. best. Bervfleg. zu
«äß . Pre ise. Zentral h. rc.

Land¬
aufenthalt

sür Kinder in Zlvotheke in
herrl . waldreich. Täuvus-
gegend für vorübergehend
oder dauernd . Näheres

Apotheker Hanow, 1
_Hirschapothekr ._
In Hctdelberg

werden bei feingeb. Faw.
die Billa bewohnt. Damen
in Pension ausgenommen
Oft ». E. 813 Taabl .-V.

Setlönfe
[ Privat-Bettänfe )
Schöne Ferkel

sind abzug. bei Schäfer.
Neugaffe 15, Bier st adt.

Ferkel verk. billig
Sentdeil , Wevdetttr. 10. ^.
Sch. m. Bernhard .-Hnnd .'

1s4 I .. 3etag. Lasrenoutt.
m. 20 mm Hanfs, u. Zub..
3 Daucvbr .i n . 2 Gas¬
badeöfen z. vk. Reimaiu^
Wilbelminensirahe 44.
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Ein wachsamer Hund,

,Rehpinscher-Art, zu verk.
ifcei Sieger , Blieustadt.
Blurnenstrotke 6._

Wachsamer
Haus - und Hofhrmd

billig abzua. bei Gulltch.
Wi esbaden. Rbeiustr. 60.

Gch. halb« . Zuchchasen
u . zum Schlachten, mit
oder tthne Starten m  verk.
Martin . Mü cherstr . 15, M.
Junge ». alte Hasen vk.

" ' " ' MSHösoeL Grabenstr . 6, 1.
Sprechender Papagei

mit gr . Käfig in g. H. *u
tert . Anziehen von 8
bis 12 Uhr oder nach
7 Uhr abends. Lchmann,
Vlücheritrake 48, S . 1 l.
Herreafilzhut , Selbftbnid.
u. a. verkauft. Osterwald,
Wörtbstraffe 18, 2.

Chapeau-Claque
' u . Zhlruder zu vk. Jasser,

Neroftr affe 28.
1 Bri efmarkensammluna,
sauber gepflegt, ß  Pracht-
Permanent - Bände mit
vielen guten Drwletten
verkauft Dietz, DetaSpee-
ftraffe 8, 1.
Unterhalt .- «. Reisewerke

vk. Osterwald, Wörchstr. 18

für 700 Mark zu ver¬
kaufen. Off. cm Gaskl,
Wehbach,  Sie «.
Ein TafelNaoier zu verk.
Sckadt, Bleichstr.  32 . P.

Sehr aut crh. Klavier
zu verk. Getzber, Rauen-
ibctter Straff 21, 1 l.l isst mB fllmin
zu verkaufen. F. Jamin.
Geisenheim. Burg« . 3._ .

Gute Geige zu verk.
Preis 60 DA. VolDmann,
Waltmühlstraffe S.

Mandoline
u . Luftgewehr zu verk.
- - ' - 5, P.

, »ndolme
zu verk. Anzufehen 1—3,
Sed amtr -affe 13, tzth. 2.

Eine Zither
Mit Roten 15 Mk.. Ein-
tochavvarat. Gläser und
Büchsen zu verkaufen, von
0 —12 vormitt . Woeller
TaunuSstraste 34. 2.
Reue Tromvete zu verk.

Schiebener, Mücherstr. 3.
Grammophon

mit Platten , fast ne-u, 3»
verk. Bender , Schierstem
a . Rh., Karkskraß e 18._

2 Zentr .-Revolver,
6 Ti. 7 mm, zusammen
25 Mk., 1 Wringmaschine,aut erhalten , zu verkaufen
bei Stöger , Bierstadt,
Blinnenstvaffe 6.

Blntdrukkapparat
(Riva Rocci) n. elektrisch.
Bentostat zu verkaufen.

Frau Dr . Strakosch.
Billa Hohenzollcrn.
Lana cnschw albach.

2 Betten
mit Roffhaarmatr ., zwei
Wolkmatr., 1 Kl.-Stuhl
u . ein K.-Klappwagen zu
verk. Gehr, Bahnhöfe
straffe 9, 1.

Ein Bett»
Lschläf., zu verk. Näh.
Heinrich Ja
strafe 4,

aide, freien en.

Altes Bett mit Sprunge
zu vertauäen . Heiuzmann,
Franken straffe 10, Ir.

Bettstelle m. Spr . verk!'
Lorch, Bl iicherstroffe 10, 3,

Bettstelle mit Matratze
bill. zu verk. Dingeldeh,
Schwalbacher Str afte 47.
2 sch. Bettst. m. Sprunar .,
1 Patente ., Weihzeuyschr.,
Ablaufbr . bill. WSlfurger,
Hermcmnftratze 26, Hth. 2.
2 Kinderbett ., Küchenaesch.
Tisch, ar . Bett,
2 Zplindetzhüte u
Menk. Gnetsenanstr . 13.

Di» an , neu, zu verk.
Bach, frellmundstr . 37. fr

Sofa mit Umbau,
Klnb-Sessel, Jagdgewehr,
striedensw .. neu. Riemer,
Movsiockftraffe 5, 2.

Sofa , 1 Konsole, 2tür .»
ov. Tisch, Satan -Berti ko,
Kam., Galdfviegel, Nacht¬
tisch. ochteck, Satonttsch,
"hufchelbeü, prachtv, rot.

eckbett. Kleiderschvcmk,
'er -StoreS zu verk.

an. Zoetenr . 18. P
1 Ehaiselongue

zu verk. Anzuse-hen von
10—3 Uhr ber F . Müller.
Seerobenstvaste 0, 1.
2 rote Friseur -Plüschseffel,
versdellb., 2 ar . Konfdffchr.
Hofmarm, Zielenri-ug 12.

Einzelne Möbelstücke
zu verk.: Vertiko, Kom.,
Tisch. Stühle üsw. Ansuis.
bis 4 Uhr. MüHlmichÄ,
Moritz straffe 31.
Mah ^Herr en-Schreibtts ch

mit Aufsatz. Buro -MlÄ,
Cich.-Stühle , lack. Wascht.,
hölz. Bett mit Sprungr .,
Kopfkissen. Unterbett verk.
Bru nn , Adelheidstriche 45,
Bol. Ausziehtisch m. Pl .,

26 Bde. RomawbM. von

Küchenschrank zu verk.
Münzet . Baumstra s 1. 1.
Guter Holzkoffer 8 Mk.

vk. Stecher . Mücherstr . 4.
Strickmaschine zu verk.

Hevder. Kirchgaffe 48, 3.
Tafclwage , Fruchtpresse,

Hackmcrsch., Leiterwag. vk.
iklöter. Schwalb. Str . 52.

Groffer. gebrauchter
Küfertarrerr

zu verk. Central -Kellerei
Kaiser-Friedrich-Rina 17.
im Hofe. Anzüseh. 5—7,

Ein Handwagen
zu verk. Preis 80 Mk.
Nett , Hechsrättemteake 9.

Handleiterwagen
unter Garantie . Knorr,
yorkst raffe 13.

Kinderklappftuhl.
ehr gut erh., für 10 ,DA.

zu verkaufen. Bo-vmeister,
Lirschgraben 14, Part.

G. Herd für 40 Mk.
zu verk. Nfih. b. Metzger
Sckemmel, HeÄ>erstr. 15.

olle für Tüncher
mit Zubehör m  vk. Burk,
Ad leritraffe 35. __

Holzhaus, zerlegbar,
306 I., 215 br ., zu verk.
Wehgcmdt, Em ser Str . 10

Erkerscheibe.
2.50 X 1,50, mit Rolladen
billig zu verkaufen bei
Josef Raschi, Erbach rm
Rhg., Hauptstraße.

Briefmarkensammlungen,
einz. Marken , alte Briefe
k. Seidel . Jahnstr 34, 1 r.

Flügel , Pianinos,
alte Violinen kauft Hch.
Wolfs, Wilhelmstrahe 16.
Gebr. Piano
oder Flügel

gegen Kaffe n . ausw . zu
kaufen gef. Off . m. Preis

Max Zimmermann,
Hotel Wiesbadener Hof

10 Mir . Flurläufer
(Kokos), gut erh. mittel-
gr. Tevvv 2 Bettvorl . gef.
Reeder, TaunuÄtr . 22, 2.

w 0.Ml
Niehlstr. 11. Tel. 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art , einzelne Stücke
und ganze Nachlässe, sow.
Bettsed., Tepp., Schmucks.
n. alle ausran g. Sachen,

Vertiko, <Äofa
od. Diwan , Spiegel , drei
Mlder , 4 Stühle , 1 Ruhe-
siuhl zu raufen gesucht.
Sckroth, Meichstraffe 25.

Küchenschr.» Küchenti

„ein - u. Packkisten
für 50 Mk. zu verkaufen,
de Ridder, Kavellen-
ftr aße  5 8._ ... .

Nußbaum -Stammholz,
beschlagnahmefrei, zu verk.
Volkmann, Walkmühlstr. 9

Gr . kteil. Hasenstall
mit 12 alten u . jungen

sen zu vk. Berghäufer,
llritzstraffe 37, 1.

Zimmer - Lisch, Stoehsmk,
Matr ., Nachttisch, Wasch-
kom., 3 Stühle zu k. gef.
Herrm ann , Bleichstr. 25,3

Verschließbarer, gut er¬
haltener erserner

f !ari!)cnröfrant!
zu kaufen gesucht.

H. Herrmann,
Nbeingauer Straffe 7, 1.

M 'Mer
einzeln, groff, in neuem
Kübel, zu verkaufen . *

Leffin astraße 8.
Für Gärtner!

Cincrarien - Säml . abzua.
Hrch. Müller.

Platter S ttaffo 84
1 Sack Taubenmist verk.
Magemannftraffe 23.
^ Händler -Berkäufe )

Gutes
piano,

ar Kleiderschr.. 2 Korb-
seffcl. verschied. Glaskast..
1 Theke, gnte Svezcrei-
laden-Einrichtnng . großer
Schließkorb z« verkaufen.

Acker.
Wellritzstr. 21. Tel. 393«.

Piano
fast neu. schönes Jnstru-
ment , zu verkauf. Schock.
Hellmundstraße 5. B. r.

Vertiko, Spiegelschr.,
Sofatisch Nußb.-Tisch u.
Stühle , vol. Kleiderschr.,
Nußb.-Schlafz.-Einr . mrt
Roffh.-M.» Wafchk. ufw.
Klavver, Dotzh. Str . 28.

Ms geW I
Kl. Hund,

am liebst. Rehp., nt liebe¬
volle Hände zu kaufen ge¬
sucht. Augeo. am Lehrer
Schmidt, Mainz , Frauen-
loibitraffe 78, 1.

Mittelgr . Hündin,
sehr wackscrm, su kaufen
gef. Philivvi, Hellmund-
stvaffe  87 , Part.

Schwarzer Svitz
zu k. gef. Düachenheimer,
Frankenstraffe 20.

Brillantring
mit 1 Stein zu kaufen ftt
sucht. Off . mit Preis u.
A. l 5S an den Ta gbl.-B.

3MW
in jeder Faffuug, sowie
Reinvlatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkäuf. f.
die SiriegSmetall-Akt.-Gef.

Frau&Mnseld,
15 Waaeinaunitr . 15.
Schmnkksachcn,
Pfandscheine.

Pelze aßet Alk
kauft zu hohen Preisen
Frau R. Grossliat,

Wagemannftratze 27. 1.
T-levbon 4424.

Pelzsachen
Brillanten . Schmucksachen.
Pfandsch . Grammovhone.
Muffkinstrumente . Kinder,
svielzeuae. Tevviche. Bett-
sedern ». alles AuSrana.
kauft zu allerhöchsten Pr.

>RengafselS . L
» Kein Laden.

Bettstelle mtt Sprunar .,
Deckbett, zwei Kiffen, drei
Stühle u. Kkeiderfchronk

Gebt. RcisekA
zu kaufen gesucht Ruh-
berastraße 9. Kovbaner

Große Rollschubwand
u . Spwgel , p. f. Schneid.,
zu kaufen gesucht. Sttep.
Faulbrunnenstr . 9.  Laden

Gesucht wenig gebr.Andauer. JaMig.
and Mrrnvagev.

Offert , mit Preisang . u.
B. 811 Tggbl.-Verlag.

Klappwagen
mit Verdeck, noch gut erb.,
zu kaufen gesucht. Angeb.
E. Tr oniker, Roonstr. 6.

Puppenwagen » >W>
gttt erb., zu kauf, gesucht.
Schro th, , Bleichstraffe 25.

Kohlenbadeeofen
zu kar.Uen gesucht. Off.
mit Preisang . an Gramer,
Riehlstraffe 16.
Gebr . Tisch für Gasherd
u kaufen gesucht. Balzer,
" evbeckstraffe 17. Part.

M dmstil gefuttjt
ein kleiner elektr. Kocher.
Offerten an W. Wirth.
TaunuSsttaße 16._

Gebr . gnterh . Gaskocher.
Badeofen. Gartenschläuche.
Fruchtpreff., Fleischmasck
k. Krau se. Wellritzstr. 1^,

Gut erh. kl. GaSlampr
für Schlgfz. su kauf. gef.
Off . m. Preis an Dietle,
Schulder« 15. Gth . 3 I$3.

Holzkauf.
Bitte um sofort, schrift

liche Offert , über Buchen,
u . Weichholz (Brennholz ),
kurzaeschnitten auf 20 bis
25 Zmtr .. franko Waggon
Mainz . Benötige ab 1. 9.
zirka 50 Waggon.

C. Jäckle.
Budenbeim bei Mainz.
Ausgek. Haare f. Kriegs,

industrie k. z höchst. Pr.
Steiner . Luisenstraße 46.
anrtl . aen. Haaranfkäufer.

Mosel - und
Rheinwein -Flaschen
80 Pf . per Stück kaufen

S . Baer u. Eo.,
, Friedrickfftraffe 48.

flafttp,Papier
Lumpen w. abgeholt zu
allerh, Pr . S . Sivver.
Oramenftr . 23. Tel. 3471

Kick Allkllllf
Lumpen. Pavier . Flaschen
n. derql. (Korken zu er¬
höhten Höchstpreisen).
Acker. Wellritzstraße 21.

T. 3930 Postscheckk. 19659.
Mist

kauft Prenßer . Mainzer
Sttaße 100.

ZmabssM
( Jmmobilien -Berkäufe

m«ii fiaMaM.
herrliche Lage, schöner
Garten . 8 Zimmer und
reich!. Zubehör. 15 Mtn
vom Kurhaus , zu verk.
ev. mtt Borkaursr . zu
Preis 68 600 Mk. Zerr
lrrttheiz. u. elektt. Licht
Auskunft erteilt
Karl FuchS. Rerostr. 3V. 1.

Gedieg. Eckhaus,
Nikolasstr.. für v. Zwecke
aeeign.. Teilung halber
viel unter Taxe sofort zu
verkaufen durch

Im and. Weilstraße 2.

Uilla oilkl flmts
zum Alleinbewohnen, gute
Lage, im Preise von Mk.
60 000—100 000, in Wies¬
baden zu kaufen gesucht.
Ausführliche Offert , erb.
!. Z. 5657 an D. Frenz.

Ann.-Erv . Mainz . F13
Moderne Billa
für eine event. auch, für
2 Familien sof. v. Eigen¬
tümer zu kaufen gesucht.
Mainzer - Frankfurter , u.
Biebricher Straße bevorz.
Offerten unter D. 814 an
den Taabl, -Verlag.

Kl. Landhaus
mit Garten u. Stallung
zu kaufen gesucht. Off.
u. H. 814 Taohlj-Verla«.
Kl. Landhaus m. Garten
u. Stallung , Nähe Bahn¬
station od. Elektr., gegen
Barzahl , zu k. gef. Off.
mit Preisangabe cm Frl.
Effig. Novdeustodt, Frank¬
furter Straffe 12.
Ein herrschaftliches klein.MsMlllkNhMS

oder Billa in Wiesbaden
oder nächster Umgebung,
ruhige , vornehme Lage,
mit nröß. HiNtergarten.
Badezimmer . Zentralheiz,
u. elektr. Licht n. Gas zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Lage u. Preis unter
A 134 an d Taabl .-Berl.

KrikgsbcsihWisltl
sucht kl. Haus in Vorort
Wiesbadens i. Preise bis
zu 12 000 Mk. zu kaufen
bei 7000 Mk. Anzahlung
Off. m.  K . 813 Tagbl.-B.

Grundstücke
Bauplätze

zirka 30 Morgen, für Ein¬
familienhäuser zu kaufen
gesucht. Offert m. Preis,
Größe und Lage u. E 814
an den Tagbl.-Verlag.

l ©elboerfefir]
f Kapitalien-Gesuche]

Auf Nackhypothek
6—8000 SDtf. innerhalb
65 % der feldger. Taxe ge¬
sucht. Nehme KrisgAan-
leihe. Gefl . Offerten u.
H. 812 a. d. TaM .-Verl.

[ MiriHt ]
Geprüfte

Lehrerin
Besucht,

die aushilfsweise

Unterricht
in einem Töchterpensionat
erteilen kann. Offert , u.
I . 813 an den Tagbl.-V.

Arbeitsstunden
ff Schül. d. unt . u. mittl.
Klaff, all Schul, u. Ghm-
naiien . Enera . Beaufsicht.
u. erfolgr Nackb. in all.
Fach, durch erfahr . Akade.
miker bei bill. Berechng.
Prima Refrz . Wohn, im
Zentr . d. Stadt ; Haltest,
oer Elektr. unmittelb . v.
d. Hause. Um frühz. An-
meld. w. neb.. da Teiln .»
Zahl heschr., indiv. Be¬
handlung u. sich. Erfolg
zug. Off . M. 810 Tgbl.-P.

M gibt 86,-Ittlifl.
in all Fächern Nachhilfe¬
stunden? Off. mit Preis
n. M. 812 Taabl .-Verlag.

8edre !b- u. Luodkütiruox «-
Ilnterriodt kür Rrnaebseü«
3.  H. Frings, Rheinstr. 63,1
Ecke Schwalbacher Str.

jnn aiiianintW
eines begabt., gutgezog-.
jedoch zarten 8j. Knaben
2- -Z ebensolche Kinder,
die am Unterricht für das
dritte Schuljahr teilnehm,
Lehrvlcm wird streng ein¬
gehalten. Offerten unter
F . 811 cm den Tagbl .-B
• « MM » « » « » « » « » «

fGesaiguit!
t  Hedwig Scbildkneclit ♦
♦ DotzheimerX Strasse 43, 1. o
♦ Neuanmeldungen f
♦  täglich von 12 —1 . ♦
«4M * « MMM « 4M

Gründl . Klavierunterr.
von kons. geb. Lehrerin,
2 Lekt. w., 12 Mk. mo-ncttt.
Off . n.  G . 813 TagU .-M.

Kaufmännische
Privatschule

von

Emil Strau;
-N

Rhklalraße46.j
Lcke Mvritzstratze.

Anfang
September
beginnen

neue Kurse, j
Besondere

Dame« » Abteilungen . !

Anmeldungen täglich. \
Inhaber und Leiter:

Emil Straus.I

Reparaturen
aller Art werden sauber
ausgeführt.

Ullrich Nachf..
Stahlwaren - Geschäft.

Kund- und Zierschrift
unter Garantie des sicher.
Erfolees . Eint ., doppelte,
amerik . und Hotel -Buch¬
führung . Telephon 8027.

Verloren'Gesunden
Armer Lei.. . .. . ,

verl. 5-Mk.-Schein, Bleich-
straffe, Schwalib. Str . Näh.
Fundbüro,  Poli zei-Dir.

Verloren
goldene Damenutzr mit
Sprungdeckel u. 2 Brill
von Schießhalle (Ritter ),
Schützenftraße, Albrecht,
Dürer -Anlage. Seerobrn»
straße, Sedanplatz bis
Wellritzstraße. viegen gute
Belohnung abzug. Gros,
Wellri tzstraße 51.  '

Nähmaschine» repariert
(Remittieren im Haus ).
Ad. Rumpf. Sacrlgaffe 16.

AM«I.
Empfehle mich wieder z.

Krautschneiden.
Rieth. Hellmundftr. 53. H.
Tüncher- u. Anstreicher-

Arbett wird gut u . billig
ausgeführt . Karl Wagen¬
bach, Nettelbeckitvaffe16.

Smei-MS Am»-
Kleider aller Art werden
gewendet; Reinigen . Re-
parat ., Umarb .. Aufbüa.
sof. bei Stiep , lcmgj. erst.
Zuschneid., Faulbrnnnen-
sttaße 9. Laden. T. 1842.

Ai».Sl8ö«llkWslere
Mitzi Smoli.

Kirchgaffe 49. 1 links,
gegenüb v. Thalia -Thrat.

Schönbeitspfl.. Nagelpfl. !
Frieda Michel,

Taunusstr . 19. 2, a. Kochbr.
Sckönheitspsl., Nagelpfl.

Käthe Bachmann, Kirch-
aaffe 64. 1. Walballa -Eing.

SWieWilne.
Trudel Schmitz.

Herrngartenstraße 5. 1.

[ MM« ]
SWklselkl.

die Bergrößernngsarbeit.
cineS Geschäftsraumes in
k« r z e st e r Zeit beendet,
sofort gesucht. Gefl. Ann.
n. X  811 an d. Taabl .-V.

Wer macht sofort
eine Sportjacke? Alle Zu¬
taten vorhanden. Off. u.
T . 812 an den Taghl .-M.

MtlMrilte.
Gebild. Herr oder Dame

sind, sorgfältigst zubereit.
Mahlzeiten in f kl. Häus¬
lichkeit. Beste Empfehlg.
Off. L. 811 Tagbl.-Berl.

Berroren
old. Kettenarmband mit
: Brillanten , Weg Fisch¬

zucht-Wiesbaden . Ehrlich.
Finder erh. gute Belohn.
(Wnbenten). Adresse: Dotz.
beimer Straße ^23. 1.

Verloren
Montagvorm . ein goldenes
Uhrenarmbanv
auf dem Wege Blumen¬
wiese. in der rot. Elektr.
oder Lanagaffe. Webest .,
Kirchgaffe. Geg. gute Be-
lohnung abzugeben

" U '_ Parkstraß « 42.Herl.IlMmiMS
orvd Silber , schw. Ziffer¬
blatt . Sonntag zw 11 u.
1 zw. Erbach.-. Schierst.-,
Wieland - u. Kleiststraffe.
G. Bel . bitte abzu. Er-
ba ckcr Str . 4, 2 l., vorm,

Sonntagabend Residenz-
Theater nach dem 2. Akt
im Kotier . ^ nrrOpernglas mit Hülse
abhanden gekommen. Gen.
gnte Belohnung abzugeb
im Fundbür o.

Eine Kinderbrille
verloren von Taunusstr.
bis Muse-um. Abzug, g
Belohn . T aunu Astr. 38,
Bert . 17. 8. Schwimmpaket
zw. Wiesbaden - Biebrich,
Straffenb . Abz. g. Finderl.
Klarenthaler Sttxlhe 5, 1.

Ächirm verloren,
N. Dietenmühl «. Wieder-
br . evb. Bel . Geschwister
P asairal . Taun usstr . 67.
Gefunden Portemonnaie

mtt Z-ötkel auS KAn . Ab-
zubol. Ovanienstr . 42. 1 l.

Grauhaariger Pinscher
entlaufen . Wiedetzbr. Bel.
Kovellewstraße 58.

EesWl. lklWWmgm
Holz» Kohlen, Koks fährtb. SenDett . Wenderstr. 10.

ÄaMlw >.§ ««»««
sowie Kohlen. Koks und
Holz in einzelnen Fuhren
ubern . Köllina. Schier
tteiner Sttaße 54.

Telephon 4869.
Holz, Ko'hl^ Kots h. ab

Nöorivitraffe 48, Dich.  1 I
Spangen « . repariert

Eleonorenjtraffe 5, Sahen.

Wo kann jg. Mädchen
einen Kursus in Frisieren
mitmachen? Off. Rhem-
beimer, Devmcmnstr. 26. 2

Gebild. Dame
wünscht mit ebensolcher
gröffere Wohn, zu teilen
u. «ememsam Haushalt
zwführen. Angebote unter
F . 81« ä. d. TacM .-Verl.

zum
1—2

Gelegenheit
stavierüben gesucht,

-2 Std . tä^ l. mtt AuSn.SamSt . u. Sonnt ., in d.
Nähe der Friedrichstr . An¬
gebote mit Prei -Sang. cm
G. W., Friedrichstr affe 28.

Welche Herrschaft
oder Gutshesitzer würde
einen ält . alleinstehenden
Gärtner ganz zu sich
nehmen ? Zu erfragen im
Tagbl .-Vemag. _Ich

M Dame
Jüdin , jedoch freidenkend,
wünscht auf diesem Wege
mit nettem Herrn , auch
Kriegsinvaliden , bekannt
zu werden

zwecks Heirat.
Offerten unter B. 813 an
den Tagbl .-Verlaa.

Sohn eines Gro)
kanten, der Vaters
sofort übernimmt,
auf diesem Wege

abrik
sucht

Mklks SM
die Bekanntschaft einer
hübschen, vornehm., kath.
Dame . Mitte 20er Jahre,
zu machen. Da selbst sehr
vermögend, wird bedeut.
Mitg .. nicht u 500 Mille,
gew. Nur Ernstgem . w.
sich melden unter K. 812
an den Taabl .-Verlag.

Wo kann jg. Feldgrauer
Mandoline spiel, lernen?
Offerten unter P . 813
cm den Tagibl.-Verlag.

Dame
29 Jahre , e#., gr schlanke'
Figur , gut Häusl , erzog.,
leot in geordn. Verhältn .,
w. Herrn kennen zu lern,
zwecks Heirat . Am liebst.
Beamten in sich. Lebens¬
stellung, im Alter von 30
bis 40 Jahren . , Off ., w.
möglich mtt Bild , unter
H. 807 an den Tagblcttt-
Verlag erbeten.__

f.SricgsdksW.
»Ali : i\ "»
lern , zwecks Heirat , nicht
ilber 23 Jahre , mit etw.
Vermögen. Offerten mit
Bild unter W. 812 an d.
Tagbl .-Verlag.

s =T== = = =

= =

ilhHöckei
■WIES BADEN

Schillerplatz 2. Fernspr . 6424.
GROSS KÜCHEN - EIN RICHTUNGEN

KUPFER u. MESING -ERSATZ
EOfMACHKESSEL

10—30 Liter Inhalt
: mit rundem oder flachem Boden . 762 =

| | ORIGINAL - KOSMOS- GESCHIRR- ^ s |

1 1 § k unempfindlich gegen säure - = 1 = 1
= s s s =. haltige Fruchtsäfte . J s = = E
SÜS- F
Willens '- und Nerveri '-

Energetik, Seelenfrieden und Seelenkraft.
Pers . Magn. Psychokratische Belehrung.

Die Manneslehre vom Lebenssieg und Frauenglück.
Persönl . Einzelkurse . Sicherer Erfolg . Näheres
nur auf schriftl . Anfr. durch Verlag Psychokratie,
Wiesbaden , Göben strasse 19, I.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

bei dem Heldentod unseres geliebten Sohnes
und Bruders , des

Hauptmanns

Will,, Ulfert
Bataillons -Kommandeur t.  Res .-Jnf .-Regts .,
früh.  Komp .- Chef im 3. Magdeb . J .-R. Rr . 66
sagen ihren herzlichsten Dank

Fran Anna Ulfert,
geb. Martini.

Uanl« Ulfert.
Knrt Ulfert,

Hauptmann und Stabsoffizier
der Artillerie beim General-
kommondo eines Reservekorps.

Die Beisetzung wird s. Zt . bekannt gegeben.
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VON Zimmer zu Zimmer unter Garantie.
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Bmiefiues Hatron
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schn tzeu Hof-A potheke,

Langgasfe 11. 737

zu verkaufen:
Bestehend aus:

1 Wohnsalon, 1 Sofa, S Stühle, 2 Sessel, I Tisch, 1 Silberschrank,
1 Bücherschrank, 1 gr. Trumeaux, Portieren und 1 Teppich;

1 Eßzimmer, schwer Eiche, I Büfett, I Eßtisch für 18 Personen, 12 Stühle,
1 Anrichte, 1 Regulator, 1 Teppich;

1 Schlafzimmer, schwer Eiche, 2 Bettstellen mit Matr., 2 Waschtische,
1 Frine»Kommode, 2 Nachttische, 2Handtuchhalter, 1Spiegelschrank,

1 Wohnzimmer, 1 Sofa, 1 Tisch, 1 Trumeau, 1 Spieltisch, 6 Stühle.
Ferner : Bilder, Nipp- und Aufstellgegenstände, Gläser, I Eisschrank,

Küchen- und Hausgeräte, Badewanne und Waschbütten, 1 neues
Zimmerkloset.

Anzusehen: Bitten-Kolonie Eigenheim, Eigenheim Str . 11, Part .,
nachmittags3—7 Uhr.

Günther.

SlWite
Mittwoch, 21. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: E. Wemheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre' zu „Der

„Feenseo" von Ander.
3. Adelaide, Lied von

Beethoven.
4. Lebenswecker, Walzer

von Strauß.
5. Potpouri" aus „Der

Bettelstudent" von
Millöcker.

6. Eljen a Haza, unga¬
rischer Marsch von
Köler-Böla.

AboEuenieiits-Konzerte.
St&dt. Kurorchester.

Leitunsr: H. Jrmer, Stadt.
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Militär - Marsch v«n

F. Schubert.
2. Ouvertüre zur Oper

„Das eherne Pferd“
von D. F. Ander.

3. Drei Tänze aus „Hein¬
rich VIII.“ v. German.

4. Fantasie aus der Oper
„Oberon“ von C. M.
V. Weber.

6. Polonäse in A-dur von
F. Chopin.

6. Neu-Wien, Walzer von
Joh. Strauß.

i.  Fantasie aus der Oper
„Ca,men" vonG. Bizet.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Franz

Schubert“ von F. v.
Suppe.

2. Scherzo capriccioso(Die
Wut über den ver¬
lorenen Groschen) von
L. v. Beethoven.

3. Tenor - Arie aus dem
„Stabat mater“ von G.
Rossini.

(Posaune-Solo:K. Martin.)
4. I. Finale aus der Oper

„Faust" von Gounod.
6. Ouvertüre zur Oper

„Euryanthe" von C. M.
V. Weber.

6. Nocturne in Es -dur
von F. Chopin.

7. Fantasie aus der Oper
„Der Troubadour" von
G. Ve.di.

[ Melns-MWIen ]
Klub für im Erwerbs¬
leben stehende junge
Mädchen <E. B.), Einser
Straße 6, 2, jeden Abend
von 7 biS 9 Uhr Fort¬
bildungskurse.

Wiesbad. Stadt - Verband
s. Jugendfürsorge. E. B.
Fürsorge für die ge¬
fährdete u. verwahrloste
Jugend, Jugendgerichts-
Hilfe, Vermittlung von
Pflege - Stellen, Unter¬
bringung in Krippe, Kin¬
dergarten, Hort usw.
Rat u. Auskunft in
Vormundschasts- u. Für¬
sorgesachen. Fürsorgever-
nnttlungSstelle Königl.
Schloß. 2. Stock. Zim¬
mer 81. von 9—Z Uhr.

AuSkunftSstellef. Frauen¬
berufe erteilt kostenlos
Auskunft über .sämtliche
Berufsgebiete. Sprechst.:
Montag. Mittwoch undtreitag.von2—5Uhr.immer 7, Arbeitsamt,

otzheimer Straße.

BZMMJit » HWi
Die 2 bedeutendsten Neuheiten

der Saison 1918/19.

Der letzte
Vollmond.

Ein seltsames Abenteuer in 4 Akten.

Interessante Naturbilder.

Werner Kranss
vom Deutschen Theater Berlin in

Der Settier von
Savern

Eine Schicksalstragödie in 4 Akten.
Ein Meisterwerk

der Lichtspielknnst!

Odeon - Theater
Kirchgasse 18. Tel. 3031.

Spielplan vom 20.—24. August.

■ Ehre
Film-Drama in 4 Akten mit

= MIA MAY. = —
Erstaufführung.

Oer Weg der Erlösung
Filmtragödie in 4 Akten mit Carl de Vogt.

Germania - l <iclitsplele
SchwalbaoherStraße 57

Von heute bis Freitag:
Hass und Uebe!

Großer Kriminal-Schlager in 5 Akten mit
Ludwig Trantmann.

Ferner das ent- flZZOllKNMLtep!
LIA LEY. - W,

zückende Lustspiel
mit nr*

jTulpenstiel"
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Ab 16. August, allabendlieh >/,8 Uhr:

Grosses , Aufsehen erregendes
Sensations -Gastspiel

HUGOS
Das unlösbare Rätsel.

UTTPAQ berührt Sie, und sofort weiß er, was
nUUUO Sie denken. :.- :: :: ::
HUGOSQlj,e'-n^. ätse*- FQr  ihn gibt es kein
UTTPAQ sisllt alles bisher Dagewesene weit
nUUUO in den Schatten, :: :: »

Außerdem der reichhaltige
Konzert -Solisten -Spielplan.

Beginn der Konzert- Solisten punkt 8.30 Uhr.
Dauerkarten haben nur einmal Gültigkeit.

Vorzugsbarten für Plakat-Aushang können nur
vormittags an der Kasse umgetauscht werden.
Vorverkauf vorm. 11—1 Uhr, nachm, ab 5 Uhr.

Da der Andrang sehr groß wird, ist der Vor¬
verkauf sehr zu empfehlen. Nur frühes Kommen
sichert Platz. — Tisch bestell»noen unter 1036.!

Mer
Heute Mittwoch , 21. August,

nachmittags 4 Uhr:

Ifililär-Konzert.
Vollzählige Garnisonkapelle.

Leitung : Obermusikmeister M. Weber.

jluserwählies Programm.
Eintritt 30 Pf. Ausführl. Programm 10 Pf.siiiuunnuit

Erst -Aufführung

3n den Katakomben
der Botschaft.

Ein spannendes Sensations-Drama im Rahmen
einer Liebesgeschichte. 5 Akte.

Neue Aufnahmen vom Kgl. Bild-
und Film-Amt.

Der Amateur-
Photograph.
Reizendes Lustspiel mit

Ln FArronge.

Vom 21. bis einschl. 23. August.
Erst - Aufführung.

Ach, wie isfs möglich dann.
Die Geschichte eines Volksliedes in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Thea Steinbrecher
vom Münchener Schauspielhaus.

Erst -Anfführnng!

Die Verzweiflungstat
des Tobias Storch.

Eine verzwickte lustige Geschichte in 2 Akten.

Motive ans Garmisch.

Rheinstr. 47.

Der fremde.
Tragödie einer Ehe.

Großes Gesellschafts-Drama in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

£va Speyer
Hugo Flink.

Die Kochlöffelgräfin.
Humorvoller Lustspiel-Schlager in 3 Akten

mit der reizenden
Hans ! Hege.

Allabendlich 8 Uhr:

„Ein Märchen aus 1001 Nacht“.
Auftreten von

Prinzess Hiedjieh
mit ihren Haremsdamen und lebenden

Riesenschlangen.
Feenhafte Dekorationen und Kostüme.

Vettori
das größte Stimm¬
phänomen all. Zeiten.

Margot Schebera
Straßensängerin

zur Geige. ■

Eretiau. Ercsto
die urkomischen

Akrobaten.

Georg Basse
mit neuen

Vorträgen.

Auf vielseitigen Wunsch verlängert:
Der geheimnisvolle„Sketsch“

„Her Einbrecher“
In der Titelrolle: GEORG BUSSE.

\

Vergnügungs- Palast
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Das hervorragende Programm v. 16.-31. Aug.

Gastspiel
Karl Maxstadt

Deutschlands bester Hnmorist.
Liane & Lenka.
Tanzdichtungen.
5 Gardinetts.
Damen - Truppe.

FRANZ

Franziska v. Hell.
Xylophon -Virtuosin.

Lafayette.
Licht-Visionen.

RIVOEI
Altmeister mimischer Darstellungskunst.

81 Gl. I \ RENZ.
Teufels-Szene. | Humoristin.

Gierscli -Graziellas
25 prachtv . exot. Vögel. Triumphd. Dressur.
Anf. wochent. 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen, 4 u. 8 Uhr. — Vor¬
verkauf täglich von II—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Im Kabarett : I Im Restaurant:

Neues Programm. ! Häpp’s. Schrammeln.
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